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— fur alle Stände. 
Hirſchberg, Donnerſtag den 8 Juni 


Politiſche Ueberſicht. 

de Franzoſen, nicht zufrieden damit, am Anfange dieſes 
mberti ſich einen fluchwürdigen Tyrannen — Nas 
J. — gegeben zu haben, wählten 50 Jahre darauf 
Neffen, — Napoleon III. — der von gleicher 
ung und mit gleichen Mitteln wie fein Onkel das 
n die Ketten der erbärmlichſten und unwürdigſten 
wal ſchlug. Jetzt, nach Beendigung der ſchreck⸗ 
im Kataſtrophe in Paris, ſcheint dieſes Volk noch 
his zu fein, darüber, was es thun oder laſſen ſolle, 
m Beſten berathen zu fein, und aus dieſem Grunde 
hohl der Gedanke, Herrn Thiers zwei Jahre lang 
gierungsgewalt zu übertragen, ein Gedanke, der — 
8 den Anſchein hat — die öffentliche Meinung für 
Ft Inzwiſchen machen die Bonapartiſten Anſtren⸗ 
ihn, ihren Concurrenten für den franzöſichen Thron 
ben Orleaniſten — ein Paroli zu bieten, während 
Filgierung des Herrn Thiers bemüht iſt, für alle 
Haft alle chauviniſtiſchen Expectorationen zu verbannen. 
ie bonapartiſtiſche Broſchüre, betitelt: „Ils en ont 
Pie iſt in einer Million Exemplaren nebſt dem 
ibe von der Behörde in Pontoiſe mit Beſchlag be⸗ 
oben, Dieſer ſehr wichtige Prozeß kommt nächſte 
Ie zur Verhandlung und wurde vom Drucker gegen 
gierung angeſtrengt. Die Broſchüre wurde von 
inen Freunde des Exkaiſers Napoleon, ein frü⸗ 
I Cenfor der Preſſe, Namens Peron geſchrieben. 
A neue Pariſer Blätter, „Tricolore“ und „Politique,“ 
f unterdrückt als Organe Aumale's, von denen 
Reith erſteres fich durch Drohungen gegen Deutſch⸗ 
J inſinuirt hatte. Jedenfalls muß der franzöſiſchen 
nung alles daran gelegen fein, von Deutſchland den 
Aalen fern zu halten, daß man über kurz oder lang 
Rachekrieg gegen Frankreich zu beſtehen haben 
Pe. ; y 
In Montage wurde in Nom auf Befehl des Papſtes 
ee in Paris erſchoſſenen Geiſeln eine Trauermeſſe 


geleſen. Die Vorbereitungen für das Jubiläum der Thron⸗ 
beſteigung des Papſtes ſind in vollem Gange, jedoch 
werden auch von der italieniſchen Regierung militäriſche 
Vorkehrungen getroffen. Pater Hyacinth ſucht in Rom 
eine Agitation gegen das Unfehlbarkeitsdogma zu orgaz 
niſiren und berichten belgiſche Blätter, Pater Hyazinth 
habe beim Papſte um Audienz gebeten, um vor dieſem 
„iein. Herz auszuſchütten.“ Da ihm dieſe Audienz — 
wie man ſich leicht vorſtellen kann — verweigert wurde, 
jo habe Pater Hyacinth geklagt, daß, während im Evan⸗ 
gelium der Hirte das Schaf ſuche, diesmal das ver irrte 

Schaf den Hirten aber vergebens aufgeſucht habe. ; 

In Oeſterreich ift man auf das Hohenwarth'ſche Mi- 
niſterium, dem man nichts Gutes zutraut, ſehr ſchlecht zu 
ſprechen. In parlamentariſchen Kreiſen verſichert man, dem 
Antrage auf Verweigerung des Budgets haben 70 Mit⸗ 
glieder zugeſtimmt. 

Endlich iſt in Peſt der Prozeß Karageorgewich 
mit — Freiſprechung des Fürſten und ſeiner beiden Mit⸗ 
angeſchuldigten Trifkowich und Stankowich beendet worden. 
Fürſt Michael von Serbien wurde zwar ermordet, er⸗ 
hält jedoch wegen Beweismangel keine Sühne. 

In Portugal wurden die Kammern aufgelöſt, weil fie 
bei Berathung des Marinebudgets das Cabinet zu heftig 
angegriffen hatten; die Neuwahlen erfolgen Juli. In 
Bukareſt wurden am Montag die Kammern vom Für⸗ 
ften Karl in Perſon eröffnet. Das Miniſterium Catargiu 
kann auf eine ſtarke Majorität rechnen. 

Für Verbrecher verſchiedener Kategorien hat der Kaiſer 
von Rußland eine Amneſtie erlaſſen und zwar aus Anlaß 
der Geburt eines Sohnes des Großfürſten⸗Thronfolgers. 
Unter den Amneſtirten find auch alle wegen politiſchen 
Verbrechen in's Ausland geflüchteten oder nach Sibirien 
Verbannte begriffen. 0 

Schließlich noch die Mittheilung, daß im Deutſchen 
Parlamente nach einem kleinen Conflicte zwiſchen dem 
Reichskanzler und dem Reichstage der Friede wieder ein⸗ 
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gezogen iſt. Fürſt Bismarck — ſchreibt die „Nat. 


A 


Ztg.“ — habe offen und ehrlich die Hand zur Verſöh⸗ 
nung geboten. Allerdings aber wird der Reichstag ſolche 
Vorkommniſſe nicht ruhig über ſich ergehen laſſen dürfen 
und der Reichstag wird auch in Zukunft wohl daran 
thun, ſich nicht durch einiges unwirſche Benehmen in das 
Bockshorn jagen zu laffen u. f. w. 


Deutſchland. Berlin, 3. Juni. (Reichstag.) 


Bei der dritten Leſung des Geſetzes, betreffend Elſaß⸗Loth⸗ 


ringen, wurde der erſte Paragraph mit allen gegen zwei 
Stimmen (Sonnemann, Ewald) angenommen. Bei § 2 
ergreift Bismarck das Wort und ſagt: ſeinem Auftreten 
in der letzten Debatte habe keine Willkür zu Grunde ge⸗ 
legen; er habe vielleicht einen nicht hinreichend klaren Aus⸗ 
druck gebraucht, weil ſeine Aeußerungen nicht gehörig vor⸗ 
bereitet geweſen ſeien. Der Unterſchied zwiſchen ſeiner An⸗ 
ſicht und der des Reichstages liege darin, daß es ihm 


ſcheine, als ob den Wünſchen und Bedürfniſſen des Lan⸗ 


des durch die Reichstagsbeſchlüſſe nicht hinreichend Rech⸗ 
nung getragen würde; man unterſcheide nicht gehörig zwi⸗ 
ſchen Reihs- und Landes⸗Geſetzgebung. Der Reichstag 
wolle ein größeres Maß der Einmiſchung in die Landes⸗ 
geſetzgebung, als er. Die Regierung werde vielleicht in 
der Lage ſein, ſchon vor 1873 vorzuſchlagen, daß die El⸗ 
ſäſſer an der Reichsgeſetzgebung theilnehmen; auch wolle 
er, daß ſchon früher Elſäſſer in den Bundesrath zugelaſſen 
werden, aber die Landesgeſetzgebung darf nicht dem Reichs⸗ 
tage vorbehalten werden. Es wäre eine Beeinträchtigung 
der Elſäſſer, daß, während alle übrigen deutſchen Stämme 
ihre Angelegenheiten ſelbſt verwalten können, die Elſäſſer 
allein davon ausgeſchloſſen ſein ſollen. Die Regierung 
werde die Elſäſſer einſtweilen ſchonender behandeln, als der 
Reichstag, deshalb wünſche er möglichſt ungeſtört die Ge⸗ 
ſchäfte dieſes Landes führen zu können. In dieſem Sinne 
beharre er bei dem Wunſch, den Termin der Dictatur feſt⸗ 
zuhalten. Befürchtungen vor dieſer Dictatur kämen nicht 
in Frage, ſonſt dürfe man dieſelbe nicht zulaſſen. Bismarck 
weiſt ſodann auf die Eigenthümlichkeiten des Landes hin, 
welche zu berückſichtigen feien, er führt beiſpielsweiſe die 
Stellung der Advocaten, der Huiſſiers u. ſ. w. an, deren 
Aemter früher käuflich waren und die bei dieſer Einrich⸗ 
tung entſchädigt werden müſſen. Derlei Arbeiten eigneten 
ſich daher nicht für den Reichstag, da ſonſt die Dauer der 
Seſſion unabſehbar ſei. Er habe keine Cabinetsfrage ge⸗ 
ſtellt, ſondern nur geſagt, daß er unter dieſen Verhält⸗ 
niſſen die Leitung des Elſaſſes nicht übernehmen wolle; er 
bitte, wenn er nach längerer Abweſenheit nicht ganz vor⸗ 
bereitet ſpräche, man möge aus der Art und Weiſe, wie 
er eine Sache vertrete, nicht ſofort Schlüſſe auf eine tiefer 
liegende Verſtimmung ziehen und ſeiner Reizbarkeit etwas 
zu Gute halten. (Allſeitiger Beifall.) 

Im weiteren Laufe der Debatten erklärt Bismarck, er 
bezweifle nicht den guten Willen des Reichstags, die In⸗ 
tereſſen von Elſaß ebenſo wahrzunehmen, wie die Regies 


rung, ſondern die Möglichkeit, daß 400 ittie 
verſchie denen Meinungen dies beſſer könnten, alg 
gierung. Um ein anderes Mißverſtändniß zu Beri 
ſo halte er die Betheiligung der Elſäſſer Abgeordneten g 
den Reichstagsverhandlungen noch nicht für inbenti 10 
der Einführung der Reichsverfaſſung in Etja Luthe 
vielmehr nur für einen Lehreurſus. Im Gefeg 1 
Vorbehalt gemacht, daß einzelne Verfaſſungstheil 110 
früher eingeführt werden könnten, was zunächſt mit N 
Wahlrecht geſchehen könne, ohne daß deshalb die G & 
bung im Elſaß ſchon an parlamentariſche Formen ge ite 


den werde. Gegenüber Kardorff, welcher erklärt, für 


zuſichern wolle, daß ſpäteſtens im Herbſt dieſes ab 
durch ein Geſetz das Wahlgeſetz im Elſaß eingeführt wen 
erwidert Bismarck, daß er in dieſer Richtung ſeinen 1 
zen Einfluß nach Kräften geltend machen werde. 9 2 
wird hierauf in Commiſſionsfaſſung angenommen. Na 
kurzer Debatte wird unter Ablehnung aller Amendementl 
§ 3 in Commiſſionsfaſſung unverändert, ebenſo § 4 und 
hierauf das ganze Geſetz mit großer Majorität angenommen, 


5. Juni. Bei der zweiten Berathung des Mlligitrer, 
ſionsgeſetzes wurde § 1 unverändert angenommen, Bi 
§ 2 erklärt der Kriegsminiſter v. Roon bezüglich ene 
von Herz geſtellten, die genauere Präciſirung der Dienſtun⸗ 
fähigkeit betreffenden Amendements, daß die Penang 
der zum Heere und zur Marine Gehörigen Reiche 
fei, weshalb alle Diejenigen, welche auf Penſionirung Ir | 
ſpruch und Recht haben, nach gemeinſamen Recht zu b | 
handeln feien, Wenn die Reichstagsbeſchlüſſe den Auch. 
ten, die bei Ausarbeitung der Vorlagen maßgebend gene: 
fen feien, zuwiderliefen, jo fei die ganze Arbeit umfi 
geweſen. Gleiche Penſionirung für das ganze Reich fü 
ein weſentliches Bindemittel nicht blos für das Heer, fo 
dern auch für das ganze Volk. Um dieſes wichtige Bin 
demittel zu zerſtören, dazu gehöre nicht nur die materielle 
Trennung in Katagorien, ſondern auch jede Beſchlußnahne, 
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welche die Leitung der Armee behindere, über das Offizier 
korps nach ihren Kenntniſſen und nach dem vorhandenen 
Bedürfniß zu disponiren. Nach Ablehnung des Mueni 
ments Herz wurde demnächſt auch § 2 unverändert ange 
nommen. § 3 wird mit dem Amendement Bonin ange 
nommen, wodurch der Begriff der Dienſtbeſchädigungg 
genauer präciſirt wird. § 4 bis 8 werden mit vedackio: 
nellen Aenderungen angenommen. $ 9 wird in der v 
der Commiſſion vorgeſchlagenen Faſſung angenommen, 810 
mit dem Commiſſionsantrage angenommen, $ II um 
verändert, § 12 nach dem Commiſſionsantrage, $ 13 Ui 
16 mit unweſentlichen Mobificationen angenommen. “DI 
Abſtimmung über § 17 wird ausgeſetzt, § 18 bis 2 
unverändert genehmigt, § 21 nach der Commiſſionsfaſſun 
angenommen, § 22 bis 26 unverändert genehmigt, § 2 
mit dem Amendement Lasker angenommen, wonach es nu 
mehr Minia 1 heißt: Offiziere ꝛc., welche Anſpriiche m 


— 


idaelegt haben; § 28 bis 38 ohne erhebliche Diskuj- 
angenommen. Nächſte Sitzung morgen. 

Her „Börſenzeitung“ zufolge hat der Bundesrath das 
get über die Prämienanleihen den Beſchlüſſen des Reichs⸗ 
ih entſprechend genehmigt. 

Der Finanzminiſter hat wiederum den für das Jahr 
m zu erhebenden Beiſchlag zu der von den grundſteuer⸗ 
E ihtigen Liegenſchaften zu entrichtenden Grundſteuer be- 
s Deckung der durch die Untervertheilung der Grund⸗ 
dier in den ſechs öſtlichen Provinzen des Staates (Preu⸗ 
e Pommern, Brandenburg, Sachſen, Poſen, Schleſien) 
‚ulftenbenen, beziehungsweiſe noch entſtehenden Koſten für 
ie einzelnen Regierungsbezirke, auf Grund des Geſetzes 
un 8 Februar 1867, feſtgeſtellt. Die Sätze find nicht 
buindert worden. i 
Die 44. Zuſammenkunft deutſcher Naturforſcher und 
este, welche im vorigen Jahre des Krieges wegen aus- 
hllen mußte, wird in der letzten Septemberwoche dieſes 
res in der Univerſitätsſtadt Roſtock ſtattfinden. 

— Profeſſor Aegidi ift zu der ſechsmonatlichen Proz 
knwendung im Bundeskanzleramte der Urlaub verweigert 
unden. 

Mr Das General⸗Poſtamt hat Vorkehrungen getroffen, 
w für die Folge auch den remuneratoriſch beſchäftigten 
Abbrieftrigern und Packetträgern, inſofern fie mindeſtens 
in Jahr in ſolchen Stellungen beſchäftigt find, ebenſo wie 
te angeſtellten Poſtunterbeamten; 1) bei der Lebensver⸗ 
ſherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Nordſtern“ in Berlin, 2) bei 
der ebensverſicherungsbank in Gotha und 3) bei der Le- 
ng Berfiherungs-Gefellfchaft in Leipzig — ihr Leben durch 
bermittelung der Poſt⸗Verſicherungs⸗Kommiſſion unter den 
Abingungen der von der Poſtverwaltung mit dieſen Ge- 
fſchaften abgeſchloſſenen Verträge und der dazu erlaſſenen 
Negulative zu verſichern. Denſelben werden alsdann neben 
An aus dem Poſt⸗Armenfonds zu leiſtenden Zuſchüſſen 
im 17 Prozent der Prämie von den genannten Ber- 
ſcherungs⸗Geſellſchaften dieſelben Erleichterungen gewährt 
erden, welche den angeſtellten Poſt⸗Unterbeamten vertrags⸗ 
fig zugeſichert find. 

Bezüglich der Rückkehr der Truppen ſcheint die An- 
Knmg getroffen, daß von jedem Armeekorps wenigſtens 
ale Diviſton zurückberufen wird. So wird aus Kaſſel ge- 
Mehet, daß von dem 11. Armeekorps die 22. Diviſion, und 
us Schlefien, daß von dem 6. Armeekorps die 12. Divifion 
Bench in der Heimath eintreffen werden. 

„ Dem Vernehmen nach haben die 5. Infanterie⸗ 
Dpiſton und das 9. Armeekorps Befehl zum Rückmarſch 
“halten. Wie die „Schl. Zig.“ meldet, ift auch die Rück⸗ 
beſrderung des General⸗Kommandos des 6. Armeekorps 
und der 12. Divifion mit den reſp. Kommandoſtäben nach 
zen Friedensgarniſonen befohlen. Die 11. Diviſion ver- 
iht zur Beſetzung in Frankreich. 

kah einer durch verſchiedene Blätter, darunter auch 
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rheben und noch nicht das ſechszigſte Lebensjahr die „Volkszeitung“, gegangenen Notiz follte Dr. Schweitzer 


bei Gelegenheit der letzten Reichstagswahlen 400 Thaler 
erhalten haben, um in Arbeiterkreiſen für regierungsfreund⸗ 
liche Wahlen zu agitiren. Mit Rückſicht auf diefe Nach⸗ 
richt hat derſelbe jetzt an die „Volkszeitung“ ein Schreiben 
gerichtet, worin er nach der Erklärung, daß er „bei Gele⸗ 
genheit der Reichstagswahlen von keinem Menſchen Geld 
bekommen habe, und daß auch Niemand ſich unterſtanden 
habe, ihm welches anzubieten“, ſagt: 

Wohl aber find in die Kaffe des Allgemeinen deutſchen 
Arbeitervereins ſowohl von ſozial⸗demokratiſcher Seite wie 
von Seiten ſolcher Parteien, welche bei engeren Wahlen 
mit der Arbeiterpartei kooperirten, Gelder im Geſammtbe⸗ 
trage von weit über 1000 Thalern gefloſſen. Die betref⸗ 
fenden Poſten, darunter auch 400 Thaler aus dem Wahl- 
kreiſe Hagen, befinden ſich genau verrechnet auf den ge⸗ 
druckten Abrechnungen des Vereinskaſſirers, verbreitet in 
hunderten von Exemplaren, und find durchaus kein Gee 
heimniß. 

Das vorſtehende Schreiben erklärt alfo, daß die Kon⸗ 
ſervativen im Kreiſe Hagen zur Bekämpfung der Wahl 
des Herrn Harkort eine gewiſſe Summe gezahlt haben — 
zwar nicht an Dr. Schweitzer perſönlich, aber an die Kaffe 
des Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins, deſſen Präſident 
Dr. Schweitzer ift. Im Angeſichte des heute von der 
konſervativen Preſſe eröffneten Kampfes gegen die Libera⸗ 
len, deren Grundſätzen man die Pariſer Exzeſſe des So⸗ 
zialismus geben möchte, iſt die Thatſache gewiß von ganz 
beſonderem Intereſſe, daß die Konſervativen im Jahre 1871 
den Sozialiſten Geld gegeben haben, um die Liberalen zu 
bekämpfen. 

Koblenz, 5. Juni. Am 12. d. M. wird der Kaiſer 
von Rußland über das Kaifer Alexander⸗Garde-Grenadier⸗ 
Regiment hier eine Parade abhalten. 


Darmſtadt, 4. Juni. Inhaltlich der nunmehr zum 
Abſchluß gekommenen Militärkonvention ift Heſſen verpflich⸗ 
tet, drei Regimenter Infanterie zu je drei Bataillonen, 
zwei Regimenter Kavallerie und ſechs Batterien zur Reichs⸗ 
armee zu ſtellen. Die Uniform ſoll ſich der preußiſchen 
Truppen möglichſt nähern. Der Fahneneid wird dem Kai⸗ 
fer geleiſtet, welcher auch das Offizierspatent ausſtellt, wäh- 
rend der Großherzog einen von den Offizieren ausgeſtell⸗ 
ten Revers erhält. Diejenigen Offiziere, welche nicht wei⸗ 
ter dienen wollen, können ſich penſioniren laſſen. Ueber 
die zukünftige Stellung des Kriegsminiſteriums iſt noch 
nichts beſtimmt. Die Genehmigung der Glinde iſt vorbe⸗ 
halten. 

Poſen, 5. Juni. Wie die „Poſener Zeitung“ 
mittheilt, ift die Demobilmachung des 5. Armeekorps aus⸗ 
geſprochen; es werden entlaſſen die Mannſchaften bis Jahr⸗ 
gang 1868; beim Train aber bleiben die Mannſchaften, 
welche bei der Aushebung „Train 6 Monate“ erhalten 
haben, noch im Dienſt. 


Frankfurt a. M., 6. Juni. Geſtern Abend iſt 
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 Fürft Gortſchakoff nebſt Gefolge hier eingetroffen und im 
Hotel zum Schwan abgeftiegen. ET 
Oeſterreich. Wien, 5. Juni. Die „Wiener Abend⸗ 
poſt“ bringt folgende Erklärung Anläßlich der in den letz⸗ 
ten Tagen in Umlauf gebrachten Nachrichten über den Stand 
der mit den Mitgliedern der czechiſchen Oppoſition gepflo⸗ 
genen Beſprechungen, ſowie der daran geknüpften Gerüchte 
über die Ernennung eines böhmiſchen Landesminiſters, über 
die einem mähriſchen Gelehrten zugetheilte politiſche Ver⸗ 
mittlerrolle, ſowie über die Auftheilung des Herzogthums 
Schleſien, ferner über die beabſichtigte Einberufung des 
Reichsrathes ad hoc und dergleichen, ſind wir zu der Er⸗ 
klärung ermächtigt, daß alle dieſe Gerüchte vollkommen un⸗ 
begründet find, 
Frankreich. Paris, 1. Juni. Die Brüſſeler „In⸗ 
dependance“ ſagt über die Stimmung in Paris: „Die Cr- 
ſchlaffung, die fih Aller bemächtigt hat, ſchützt zwar für 
den Augenblick die Stadt vor dem Bürgerkriege; aber man 


hat das Vorgefühl, daß er über Kurz oder Lang wieder 


zum Ausbruch kommen werde. Die Heftigkeit der über⸗ 
reizten Leidenſchaften hat in den Köpfen tiefen Haß und 
einen Rachedurſt zurückgelaſſen, wie nach keiner der früheren 
Zahlreichen Revolutionen, die Paris durchgemacht hat. 
Während die Beſiegten in dumpfer Erbitterung Rache 


brüten, erhebt ſich unter den Beſiegten der wilde Schrei. 


der Niederſchmelterung bis aufs Aeußerſte. Aber die 
Schlimmſten ſind nicht die Soldaten, obwohl ſie noch 
glühend von durchgemachten Kämpfen ſind, ſondern jene 
Parteimänner, welche, ohne eine perſönliche Gefahr durch⸗ 
gemacht zu haben, im dynaſtiſchen und kirchlichen Intereſſe 
die Leidenſchaften aufſtacheln, zu Metzeleien ermuntern, 
Deportationen verlangen und mit leichtem Herzen das 
Wort des Simon von Montfort wiederholen: „Metzelt fie 
Alle nieder! Gott wird die Seinen kennen!“ 

Die Leiche des Erzbiſchofs von Paris ift feit geſtern 
in der ſchwarz ausgeſchlagenen Kapelle des erzbiſchöflichen 
Palaſtes ausgeſtellt. Der Prälat trägt, feine geiſtlichen 


Gewänder und die Mitra; der Biſchofsſtab und das Kreuz 


ruhen auf einem Kiſſen zu Füßen des Bettes; ein Prieſter, 
welcher an demſelben ſteht, berührt mit allen Gegenſtänden, 
welche ihm die gläubige Menge weiht, das übrigens ganz 
aufgedunſene und unkenntliche Angeſicht des Märtyrers. 
Die Kapelle iſt mit friſchen Blumen und Kränzen beſäet 
und den ganzen Tag von Andächtigen gefüllt. — Man 
vernimmt nachträglich, daß die Hinrichtung des Erzbiſchofs 
und ſeiner fünf Leidensgefährten auf beſonderen Befehl 
Ferré's, des letzten Polizeidelegirten der Commune er⸗ 
folgte, welcher eben zum erſten Male die Nachricht erhalten 
hatte, daß ſechs Inſurgenten füfilirt worden wären. Ferré 
holte ſelbſt den Erzbiſchof aus ſeiner Zelle, der mit den 
Worten heraustrat: „Die Gerechtigkeit der Tyrannen hat 
gar langſame Wege.“ Vielleicht wähnte er, daß die Stunde 
ſeiner Befreiung geſchlagen hätte. Anſtatt deſſen wurde 
er mit ſeinen fünf Gefährten, unter denen ſich auch Bon⸗ 
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jean befand, in einen Hof geführt und gegen die 
geſtellt. Zwei Pelotonfeuer ließen ſich in einem 
raume von wenigen Sekunden vernehmen und g 
waren gleichzeitig zu Boden geſtürzt, dann hi i 
etwa zwanzig einzelne Schüſſe, welche ihnen den Gnaden 
ſtoß gaben. : Bi 
„Vorgeſtern Nachmittag 3 Uhr wurde noch eine beträcht. 
liche Zahl von Aufſtändiſchen auf dem Pere Lachai 

am Rande der Foſſo commune, welche ihrer Leichen Na 
füfilirt. Viele andere Infurgenten find in den Kanzlen 
und Katakomben, wohin fie ſich geflüchtet hatten, um, 
gekommen, weil alle Ausgänge derſelben, auch in den vn 
den Deutſchen beſetzten Orten, wie Charenton, Bere y 
j. w., entweder geftopft oder ſtreng bewacht waren. Ne 
lich nahm auch der Kanal St. Marlin eine Anzahl yo 
Leichen Gefallener oder Selbſtmörder auf und trieb ſe n 
die Seine, aus welcher fie ausgeſiſcht und zur Recapıng- 
cirung nach der Morgue gebracht wurden. 

So ungeheuer auch die Verheerungen des Feuer der 
weſen find, jo waren doch die meiften öffentlichen Gebäude 
derartig ſtark gebaut, daß die Zerſtörung ſich auf dug 
Junere beſchränkt. In den neuen Theilen des ‚Louvre, 
des Palais du Quai d'Orſay und in andern neuen Ge 
bäuden hat die äußere Schale nur wenig gelitten. Bon 
Haufe des Herrn Thiers war nur das zweite Stockwerk 
erſt völlig abgetragen; der Grund, der Keller und dis 
erſte Stockwerk, ſowie die Bäume und Gewächshäuſer des 
Gartens find unverletzt erhalten und die Architelten glau 
ben, das Hotel in einigen Monaten wieder bewohnbar zu 
machen. 34 

Nach dem „Conſtitutionnel“ find alle Kunſtgegenſtände, 
alle Bücher, das ganze Mobiliar, welche das Haus des 
Herrn Thiers ſchmückten, in dieſem Augenblicke im Garie 
meuble der Krone, an der Ecke des Marsfeldes und des 
Quais d'Orſay, gut aufgehoben. 

Die National⸗Verſammlung hat den Geſetzentwurf, be 
treffend die Gewährung eines Credits von 1,053,000 Fre 
zur Wiederherſtellung des Hauſes von Thiers mit En, 
ſtimmigkeit angenommen. he 

— Aus Paris vom 3. Juni Abends wird telegraphſſt 
gemeldet: „Seit heute iſt der Eintritt und der Austri 
von Paris freigegeben. Die Zahl der heute hier at 
gekommenen Perſonen ift ungeheuer. Große Voltsmaflt 
drängen ſich um die durch die Brandſtiftungen verurſachtel 
Ruinen. | 

— Nach Feldpoſtbriefen von der deutſchen Arme 
vor Paris iſt dieſelbe bei der Pariſer Kataſtrophe dog 
nicht völlig unbetheiligt geblieben. Dem „Nülrnb. Com 
wird aus München gemeldet: „Leider haben unſere Zu 
pen (die des 1. bairiſchen Armeecorps) bei den letzt 
Kämpfen zwiſchen den Verſailler Trupven und den J 
ſurgenten noch einige Verluſte erlitten, indem von den M 
Vorpoſten ſtehenden Mannſchaften durch Kugeln der k 
failler ein Mann getödtet und vier verwundet wurden 


y Nachrichten aus Aubervilliers ſuchte eine An⸗ 
all von Aufſtändiſchen durch dort aufgeſtellte Mann- 
ſaften der preußiſchen Garde durchzubrechen; es wurde 
0 fie gefeuert, worauf ſie ſich zurückwandten und unter 
ng Feuer der anrückenden Verſailler geriethen. Eine Gra- 
ne der Letzteren platzte in der Nähe der preußiſchen 
Fruppen und es wurde auch hier noch ein Offizier leicht 
kwundet. i 
Berſailles, 6. Juni. Das „Journal officiel“ ver- 
ſentlcht folgende Ernennungen: Lambrecht zum Miniſter 
3 Innern, Lefranc zum Miniſter für Ackerbau u. Han- 
el, General Ciſſey zum Kriegsminiſter, General Leflo zum 
ejanbten. in Petersburg, Leon Say zum Präfekten des 
einedepartements. — In parlamentariſchen Kreiſen wird 
von mehreren Blättern gebrachte Mittheilung als un- 
tig bezeichnet, daß der Antrag, die Vollmachten Thiers 
iu verlängern, vertagt worden fei und zwar in Folge von 
ehanblungen mit den Prinzen des Hauſes Orleans, 
alen man das Verſprechen abverlangt hätte, ihre De- 
on zu geben, falls ihre Wahlen als gültig anerkannt 
unden. Die Linke und das Centrum verharren vielmehr 
darauf, die Verlängerung der Vollmachten Thiers auf zwei 
Jahre zu beantragen, um auf dieſe Weiſe dem Lande jene 
Hirgfhaften der Stabilität zu verſchaffen, ohne welche bez 
huitenbere kommerzielle und finanzielle Operationen nicht 
inlenommen werden dürften. Man zweifelt nicht daran, 
wi die Majorität der Verſammlung der Verlängerung zu- 
fimmen werde. — Der Zeitpunkt für die Vornahme der 
Einzungs - Wahlen ift noch nicht beſtimmt. — In den 
Departements herrſcht vollkommene Ruhe. Die angeblich 
u der Schweiz erfolgte Verhaftung Pyats hat fih nicht 
beſtätigt. — Die Kriegsgerichte haben mit der Aburtheilung 
ber gefangenen Inſurgenten noch nicht begonnen. 
n der National⸗Verſammlung wurde die Prüfung der 
Hahlen des Prinzen von Orleans bis auf morgen vertagt. 
uf eine Anfrage Pelletan's erwidert Thiers, daß die mo- 
litten Nationalgarden im Departement der Rhonemün⸗ 
ungen, ſowie die übrigen, gegenwärtig in Algier befind- 
den, mobiliſirten Nationalgarden vor acht Tagen durch 
er erſetzt worden, welche aus den von Deutſchland 
h idgefehrten Gefangenen organiſirt feien. Gegenwärtig 
binde fih keine mobiliſirte Nationalgarde mehr unter 
er Fahne. 
Spanien. Madrid, 30. Mai. Im Kongreſſe ent- 
unn fih heute eine ziemlich lebhafte Diskuſſion über einen 
Antrag der Majorität, welcher die Aufführung der Kom⸗ 
une von Paris tadelt. Die Abgeordneten Palau, Noce⸗ 
dal Rios Roſas unterſtützten den Antrag; der republika⸗ 
uche Abgeordnete Pily. Margal ſuchte die Mitglieder der 
ſummune zu rechtfertigen; er proklamire als glorreiche 
Tomen, die von Delescluze und Felix Pyat. Der Minis 
er des Aeußern Sagaſta antwortete, indem er energiſch 
igen ſolche Theorien proteſtirte; er bedauerte, daß man 


erbrechen der Kommune von Paris zu entſchuldigen 


= 


en Seren 


ſuche, und ſtellte in Abrede, das feitens der franzöſiſchen 
Nationalverſammlung eine Provokation vorgelegen haben. 
Die Reſolution wurde mit 233 gegen 25 Stimmen an⸗ 
genommen. r 


Telegrapbiſche Depeſchen. i 
Wien, 6. Juni. Abgeordnetenhaus. Berathung des 
Finanzgeſetzes. Nach Verleſung des Kommiſſionsberichtes 
ergreift der Finanzminiſter das Wort. Er ſpricht fein Be- 
dauern darüber aus, daß der Finanzausſchuß dem Hauſe 
nur den Staatsvoranſchlag, nicht aber auch die andern mit 
demſelben gleichzeitig eingebrachten finanziellen Vorlagen dem 
Hauſe vorlege. Der Miniſter ſpricht ferner die Anſicht 
aus, daß das vom Ausſchuſſe ausgewieſene Defizit ſachlich 
zu niedrig berechnet ſei. Dr. Franz Groß ſtellt hierauf 
den motivirten Antrag, derzeit in die Berathung des Vor⸗ 
anſchlages nicht einzugehen. Der Antrag wird von der 
äußerſten Linken, der ganzen Linken mit Ausnahme Plener's 
und zweier Großgrundbeſitzer unterſtützt. Gegen den An⸗ 
trag ſpricht Smolka, welcher erklärt, ſeine Partei ſtehe zur 
Regierung, weil ſie die Ueberzeugung nicht theile, daß eine 
Reaction zu befürchten ſei; ferner Weigel (Pole) u. Plener. 
Dr. Giskra ſpricht für den Antrag, indem er erklärt, die 
Verringerung des Budgets bezwecke nur, die Regierung zum 
Appell an die Wähler zu veranlaſſen. Für den Antrag 
Groß ſprechen noch Mayerhoffer und Rechbauer. Hierauf 
wird die Fortſetzung der Debatte auf morgen vertagt. 
Florenz, 6. Juni. Hieſige Journale veröffentlichen 
die päpſtlichen Encyclica, in welchen die Völker aufgefordert 
werden, Gott anläßlich des päpſtlichen Jubiläums zu dan⸗ 
ken. — Marquis Harcourt iſt in Florenz eingetroffen. 
Bukareſt, 5. Juni. Bei der geſtern ſtattgehabten 
Eröffnung der Kammern wurde Fürſt Karl bei ſeinem 
Erſcheinen begeiſtert begrüßt. Die Thronrede kündigt 
folgende Vorlagen an: Ein Anleihegeſetz zur Tilgung der 
ſchwebenden Schuld, das Budget 1871 — 72, ein Kommu⸗ 
nalgeſetz, den Entwurf eines Anſchluſſes des Eiſenbahn⸗ 
netzes an Ungarn, die Modifikation der Heeresorganiſation, 
ein Unterrichtsgeſetz, ſowie verſchiedene andere Geſetzent⸗ 
würfe. Die Verleſung der Thronrede wurde wiederholt 
von Beifall unterbrochen. a 


Hirſchberg, 7. Juni. Es wird uns ſoeben die Mittheilung 
gemacht, daß Herr Phyſiker G. Amberg während der nächſten 
Abende im Arnold ' ſchen Saale das gebildete Publikum aus 
Stadt und Umgegend durch verſchiedene höchſt intereſſante Ex⸗ 
perimente aus der Phyſik und der Aſtronomie zu unterhalten 
und wiſſenſchaftlich zu belehren gedenkt. Herr Phyſiker Amberg 
hat ſich durch die Vorzüglichkeit ſeiner naturwiſſenſchaftlichen 
Vorträge aus dem Gebiete der Experimental⸗Phyſik und Bors 
führung neuer vorzüglicher Apparate längſt einen guten Namen 
gemacht und auch überall in der Preſſe durch die „Populariſirung 
der Wiſſenſchaft“ fih das befte Lob erworben. Sein viermi ments 
licher Aufenthalt in Leipzig, woſelbſt ſeine phyſikaliſchen 
Soireen ſich einer ungewöhnlichen Theilnahme erfreuten, hatte 
ſelbſt eine glänzende und rühmende Anerkennung in der Beilage 
der „Gartenlaube“ (Unterhaltungsblätter No. 4 anno 1870) zur 
Folge, zumal ſeine intereſſante Darſtellung der Spektoral⸗ 


Analyſe das größte Intereſſe erregte. Um unſeren geſchätzten 
Leſern einen Begriff von den Leiſtungen des Herrn G. Amberg 
zu geben, laſſen wir hier einen kurzen Bericht der „R. 3“ fol 
gen, Dieſelbe ſchreibt u. A.: Intereſſant war die Benutzung 
der galvaniſchen Electrieität als Triebkraft; ein 15 Pfund ſchwerer 
Apparat, die „electrifche Locomotive“, bewegte fih mit bedeuten⸗ 
der Schnelligkeit auf einer im Saale aufgeſtellten Eiſenbahn, ge⸗ 
horſam den Wirkungen des electriſchen Stromes. Ein großer 
Electromagnet hob einen 3 Centner ſchweren Ambos. Sehr 
intereffant waren auch die Experimente mit einem großen Rum⸗ 
korff ſchen Funken⸗Inductor und jene aus der Spektoral⸗Analyſe. 
Damit dem Ernſte der Wiſſenſchaft auch die angenehme Unter⸗ 
haltung nicht fehle, zauberte nach jedem Vortrage die Laterna 
magica die reizendſten Landſchaften auf die Wand u f w.” 

Mögen die Unterhaltungsabende des Herrn Phyſiker Amberg 

ſich einer recht zahlreichen Theilnahme erfreuen. E. 
Am 29. v. Mis. brannten in Neu⸗Erdmannsdorf 
die Häuſer Nr. 129 und 134, den Beſitzern Buchberger und 
Stampel gehörig, vollſtändig ab. Das Feuer entſtand um 10%, 
Uhr (während des Gottes dienſtes) an der Hinterſeite des Buh- 
berger'ſchen Hauſes; das ſchrägüberſtehende Stampel'ſche Haus 
wurde durch Flugfeuer entzündet. Beide Häuſer waren je mit 
200 Thlr., einem zum Wiederaufbau offenbar zu geringen Be⸗ 
trage, bei der Leipziger Auſtalt (Vertreter Herr Schlarbaum) 
verſichert. Die zum großen Theil mitverbrannte Habe der Bez 
wohner war leider gar nicht verſichert. 

Ein ferneres Brandunglück ereignete ſich in Seifers dorf, 
Kreis Schönau, woſelbſt am vergangenen Montage, Abends 
7 Uhr, das Nehrig'ſche Bauergut Nr. 3 und die Schröter'ſche 
Beſitzung Nr. 4, in Folge eines Blitzſchlages, ein Raub der 
Flammen wurden. Beide Beſitzungen waren ebenfalls bei der 
Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt, welche vor 12 Jahren den 
Hirſchberg⸗Schönauer Kreis⸗Feuerverſicherungs⸗Verband aufge- 
nommen und fih bei Entſchädigungs⸗Zahlungen ſtets coulant 
gezeigt hat, verſichert. 

Die Gewitter, welche am Montage, Nachmittags von 5—7 Uhr, 
fih auch über unſerm Thale entluden, vereitelten den beabſich⸗ 
tigten Anfang des Turnens im Freien auf dem Kavalierberge. 
Die ſtädtiſchen Turnſchüler mußten ſich mit dem Ausmarſch und 
der Abſingung eines Liedes auf dem Turnplatze begnügen. 

P. Warmbrunn, 4. Juni. Geſtern Vormittag erſchoß fih 
hier der Nagelſchmidt Krumbhorn aus Oppeln, und zwar 
auf dem Hausflur des im Kloſtergebäude befindlichen Bade⸗ und 
Polizei⸗Bureau's. Er hatte eine vierwöchentliche freie Badekur 
genoffen und ſoeben um eine 14tägige Verlängerung derſelben 
gebeten, aber wegen allzugroßen Zudranges von Freibadenden 

‚ abjchläglichen Beſcheid erhalten. Daß dies jedoch der alleinige 
Grund ſeiner Selbſtentleibung geweſen, muß ſchon um deshalb 
bezweifelt werden, weil er den erhaltenen Beſcheid vorausſehen 
konnte, ihm auch derſelbe von Anderen vorausgeſagt worden 
ſein ſoll und weil er das geladene Terzerol bald mitgenommen, 
alſo jedenfalls vor Antritt ſeines Ganges die Abſicht gehabt 
hat, ſich zu tödten. Der Hauptgrund ſcheint Schwermuth ge- 
weſen zu ſein. 

Am Pfingſtſonntage eröffnete — wie ſchon angezeigt — Herr 
Georgi das hieſige Theater mit dem Müller'ſchen Volks⸗ 
ftüd: „Gewonnene Herzen“. Hätte er die Herzen der 
Einheimiſchen nicht ſchon vor 6 Jahren gewonnen, würde es 
an dieſem Abend ſicher geſchehen ſein. Aber auch ſeine faſt neu 
und wieder mit vielem Geſchick zuſammengeſetzte Geſellſchaft hat 
an dieſem erſten Abend ſchon durch ihr exactes Spiel die Herzen 
ſowohl der Einheimiſchen, als auch der Kurgäſte, gewonnen. 
Gleiches Lob erndtete ſie an den übrigen Spiel⸗Abenden der 
vergangenen Woche für die vortreffliche Aufführung von Mo⸗ 
ſenthal's „Deborah oder Chrift und Jüdin“, Kneiſel's 
Luſtſpiel „die Wittwe Mandelhuber“ und drei kleine Stücke. 
Einen spezielleren Bericht über die Leiſtungen der Geſellſchaft 
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fende ich Ihnen ſpäter, ſobald ich noch einigen A 
beigewohnt haben werde. 

Trotzdem jetzt die Poſtbehörde wieder ſelbſt die Be 
von Zeitungen ꝛc. zwiſchen Hirſchberg, Warmbrunn 
übernommen, ſcheinen doch einzelne Nummern ſich noch 
ein pünktliches Eintreffen am Beſtellungsorte gewöhnen 
len. So iſt z. B. das Mittagblatt der Breslauer Zeitungen, 
vergangenen Donnerſtage (1. Juli) bis heut noch nicht in, 
dorf u. K. angelangt. In welcher ſchönen Gegend ez fiy 
geffen, wiſſen wir nicht. Auch die geehrte Expedition schee 
nicht zu wiſſen, ſonſt würde ſie den „Sitzenbleiber“ doch Ai 
ſchon requirirt haben. Drei Tage find bereits um; beſucht iy 
ſcheinlich die Ruinen von Paris. Daß die Zeitungen gif; 
Seitenſtreichereien auch manchmal an recht unfauberen 
commerciren mögen, beweiſt der höchſt deſolate, malprop 
ſtand, in welchem fie- fih nicht felten präſentiren, W f 
„Stromer“ erſcheinen fie mit Berliner Offenheit an Kue a 
Ellbogen, mit zerknitterter Buſenkrauſe und mit a 
fo arg bekleiftert, daß auf weiten Flächen der Stoff nicht ne 
u erkennen. Einige gute Lehren auf den Weg, könnten 

ei ihrer Abreiſe von Mutttern immer mitgegeben wethen 
würden ihnen wahrhaftig nicht ſchaden. fg 

Landes hut, 24. Mai. Se. Majeftät der Kaiſer und 
nig haben allergnädigſt geruht, dem Königl Oberförſter ich 
zu Ullersdorf hieſigen Kreiſeß den Rothen Adler⸗Orden 4 Rife 
zu verleihen und wurde derſelbe am 22. d M. Herrn Rücker 
durch den Königl. Ober⸗Forſtmeiſter Herrn v. Kleiſt üben 

R. Neumarkt, den 3. Juni. Nach zwei warmen gelte 
tagen hat fih die Luft wieder gewaltig gekühlt und Cinu, 
jowie Huſten, gehören zur Tagesordnung. Trotzdem loten die 
wenigen warmen Tage die Maikäfer in ungeheurer Anz y 
und ift von dieſem Ungeziefer großer Schaden angerichtet) 
den. Die Eichen namentlich find von ihnen ſehr heimye 
und theilweiſe ſtehen dieſe ſtolzen Bäume entweder A 
oder gewaltig berupft inmitten der lachenden Welt. In gohe 
der kalten Tage und Nächte kann auch kein Grünzeug gedeihen 
und was die Erde hervorbrachte, ift in Folge deffen theuer, . 
B. der Blattſallat, der andere Jahre um diefe Zeit ſchon „pe 
mein“ wurde, zeigt fih nur ſpärlich auf dem Markt, ebenſo i 
es mit anderen eßbaren Pflanzen. 0% 

In Folge der graſſtrenden Blattern laſſen ſich hier viele ur 
wachſene Leute die Schutzpocken impfen. — Bei dem 10 
an gutem Badewaſſer, da von dem Gerberbetriebe diefe für 
leidet, hat Herr Reiniſch in dem nahen Flämiſchdorf für und 
ein bequemes Erholungsbad böchſt comfortabel eingerichtet. W 


welche mit großen Geldopfern verknüpft iſt, Rech 
denn lange genug haben wir uns nach einem dera 
bliſſement geſehnt, und nun wir es haben, iſt es un 
daſſelbe zu benützen. A 

Durch den Froſt in neuerer Zeit find faſt ſämmtliche Auf 
bäume erfroren. Dieſelben ſtehen kahl wie im Winter und a 
wird daher um unſere Weihnachtsnüſſe ſchlecht beſtellt werden l 

Was und am meiſten wehe thut, ift, daß auch ein Theil wu 
ſerer Roſenſtöcke gelitten hat, ebenſo haben wir den reizenden 
Anblick der Baumblüthe nur ſpärlich und zähneklappernd genoſſen, 

Wie wir hören, wird unſere Bürger⸗Compagnie an Ste l d 
ausgeſetzten Pfingſtſchießens ein Gartenfeſt im Barnea fh 
Garten in kürzeſter Zeit abhalten, daſſelbe ſoll in derſelben Kell 
wie beim Pfingſtſchießen abgehalten werden. AN 
Zum 1. Juli c. ſoll die Einführung unſeres neuen 1700 
meiſters Herrn Kamke ſtattfinden, von welcher Zeit derfel 
erft ſeines alten Dienſtverhältniſſes entbunden wird. . 

Zum 18. Juni findet, wie allbefannt, das Friedensfeſt yi 
ſtatt. Da wir mit unferer Feierlichkeit des Empfanges unfer 


15 ſo wäre es wohl an der Zeit, für dieſe nachträg⸗ 

o eſtlichkeit damit zu verbinden, wir find überzeugt, wenn 
alkräftige Perſönlichkeit die Angelegenheit durchführt, kann 
Sympa ie und reger Betheiligung gewiß nicht fehlen. 


x gelt 


nnd zurückgekehrten giger noch im Rückſtande 


it 
Ant um ein anderes ſchon beſetztes Coupee zu benützen. 
een Monet brauſte der Zug davon und der Bedauerns⸗ 
nd mit ſeiner Frau in dunkler Nacht, um den weiten 
ü don beinahe 3 Meilen nach Neumarkt zu Fuß zurückzule⸗ 
woſelbſt fie gegen Morgen ſehr abgeſpannt eintrafen. Wir 
al der eklagenswerthe wird der Bahndirektion dieſen Fall 
1 Buläwerdetvege vortragen; da er durch den Schaffner zum 
hen veranlaßt, dürfte ſeine Klage begründet ſein u. ſehen 
Aber Abänderung eines alten Uebelſtandes dadurch entgegen. 


ſemeinſchaftliches Lehrer ⸗Jubilä um.) Am 30. 
1. 9 105 Görlitz 19 Lehrer, welche in dem Bunzlauer 
Höhne von 1843—46 die Ausbildung für ihren Beruf erhal. 
hatten, Stunden fröhlichen Wiederſehens. Ein Comitee 
ale diefe Feſtlichkeit vorbereitet. Die Ankommenden wurden 
uf dem Bahnhofe empfangen und in Quartiere geleitet. Oft 
lle das Wiedererkennen nicht ſogleich gelingen, denn Biele 
en einander während der vergangenen 25 Jahre nicht mehr 
1 ihre Jugendfriſche war unter Arbeit, Sorgen u. Leiden 


achwunden. Hatten aber auch viele Häupter nicht Farbe gez 
liin, die Herzen waren die alten geblieben und die lebendige 
neung an die Tage fröhlicher Jugend erweckte in Allen die 
kubigfte Stimmung. Bei dem Feſtmahle im Societätsgarten 
Aıhmnittags 2 Uhr wurde die Geſellſchaft mit einem poetiſchen 
dae empfangen. Jeder erhielt die Nummer feines ehemaligen 
Ihe und ein Exemplar der drei Feſtlieder. Letzteren war bei- 
it ein Verzeichniß der Mitglieder des ganzen Kurſus mit 
gabe ihres Wohnortes und ihrer amtlichen Stellung. 2 ders 
ben 1 dem muten entſagt, 3 wirken als Seminarlehrer, 
mm einem Gymnaſtum, die anderen an Volksſchulen und Kir- 
im, 4 in der Mark, 4 im Reg.⸗Bez. Breslau, 1 in Dber 
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m Seminar leben noch 2 und einer derſelben ſandte den „alten 
ungen“ väterlichen Gruß, worauf es 2 Mitglieder übernahmen, 
Ihen den Ausdruck der Hochachtung und des Dankes der Ver⸗ 
Inmlung zu überbringen. Auch lief während des Mahles ein 
ifnünichendes Telegramm von der Provinzial-Lehrerverfamm- 
pin Waldenburg ein. Die Mittheilung der wichtigſten Cr- 
nie jedes Einzelnen, welche nach der Reihe zum Vortrage 
inet, bot an und für fih Intereſſe, insbeſondere durch die oft 
koriſtiſche Darſtellung. Zur Erinnerung an dieſen ſchönen 
Ay ward die Anfertigung eines photographiſchen Tableaux be- 
ſoſſen. Schließlich wurde ſowohl dem Comitee als auch den 
ben Gäſten aus Görlitz ein aufrichtiger Dank votirt. Erſt 
pi trennte man fich, um am folgenden Morgen auf der reizend 
genen Höhe an der Neiße die gegenſeitigen Mittheilungen 
ſuſezen. Doch gar zu ſchnell verrannen die wenigen Stun- 
und als die wehmüthigen Klänge des wohlbekannten Ab- 
liedes (Die Segel —) wiederum verhallt waren, trennten 
e Freunde mit dem Wunſche, daß es möglich ſein möchte, 
nm Jahren fi) an einem beſtimmten Punkte wieder: 


Rohnſtock, 4. Juni. [Entbindung.] Heut Morgen 5Y, 
Uhr ift die Frau Gräfin Eleonore von Hochberg ⸗Fürſtenſtein, 
geb. Prinzeſſin zu Schöngich⸗Carolath, von einer Tochter ent- 
bunden worden. (Schl. 3) 

Breslau, 6. Juni. Wolle kommt wegen der verſpäteten 
Schur ſpärlich zur Stadt. Das Geſchäft beſchränkt ſich nur auf 
Lager, wo gutgerathene und gutgewaſchene Wolle ausgeſucht und 
dieſelbe A den ſehr ungleichen vorjährigen Marktpreiſen mit 
6—10 Thlr. höher bezahlt wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Probe von Montigny⸗Mitrailleurs.) Am 27. v. 
M. fand auf der Simmeringer Haide eine Vorübung mit einer 
aus acht Geſchützen und acht Munitionswagen beſtehenden Mi⸗ 
trailleur⸗Batterie ſtatt. Die „Neue freie Preſſe“ ſchreibt darie 
ber: Die Uebung ging ohne Anſtand vorüber und hat ſomit 
in bereits größerem Maßſtabe als bisher die Brauchbarkeit des 
1800 Gee dargethan. Es wurde im Avaneiren, von 
1500 Schritt angefangen, auf verſchiedenen Diſtancen mit dem 
entſprechenden Erfolge gegen eine 22 Klafter lange, 9 Schuh 
hohe Scheibe geſchoſſen. Das Ziel beſtand aus einer 30 Klaf⸗ 
ter langen und 8 Fuß hohen Planke aus 1 Zoll dicken Brettern. 
In der Höhe von 6 Fuß war auf derſelben eine Horizontale 
ſchwarze Linie gezogen, um dadurch die Treffer auf ein 6 Fuß 
gue Ziel von jenen auf ein 9 Fuß hohes zu unterſcheiden. 

edes Geſchütz wurde von 6 Mann bedient; die Geſchütze waren 
6ſpännig beſpannt. Die Munition beſteht aus der Werndl⸗Ge⸗ 
wehrpatrone, welche 55 Gran Pulver und ein 278 Gran ſchweres 
Geſchoß vom Kaliber 5 Linien enthält. Das Gewicht eines com» 
pletten SE mit Munition und anfoefeffener Mannſchaft 
beträgt 2550 Pfund, das eines bepackten Munitionswagens mit 
aufgelefener Mannſchaft 3115 Pfund. Auf 1500 Schritt erzielte 
man 68 Treffer, auf 1200 Schritt 537 Treffer in je 3 Minuten; 
auf 500 Schritt 1937 Treffer und auf 400 Schritt 904 in einer 
Minute. Nach dieſem Schießen wurde eine halbe Batterie aus. 
geſchieden, die zweite ging auf 1600 Schritt zurück und von da 
1 Sepp mr 1100 00 005 un noe einmal ein Gingels 
euer mi atten per Geſchütz abzugeben, welches nicht mehr 
als 50 Secunden erforderte. ER REN ea 

— Das Hamburg-Newyorker Poſt⸗Dampfſchiff Germania, 
Capitain Hebich, am 23. Mat von NewYork abgegangen, 
iſt nach einer Reiſe von 10 Tagen 14 Stunden am 3. d. M. i 
6 Uhr Abends, in Plymouth angekommen und hat, nachdem 
es daſelbſt die Verein. Staaten Poft, ſowie für England be⸗ 
[omia lee gelandet, um 9 Uhr die Reife nach Ham- 

urg fortgeſetzt. 

Daſſelbe überbringt: 207 Paſſagiere, 74 Briefſäcke, 1250 Tons 
Ladung und 350,800 Dolors Contanten. 

Hamburg, den 4. Junt 1871. 


Chronik des Tages. 


Verliehen: wurde dem Steuer⸗Einnehmer Rieck zu Triebel, 
ſowie dem Schafmeiſter Jeron guf dem Dominium Steine im 
Kreiſe Breslau das Allgemeine Ehrenzeichen. 


Hirſchberg, 7. Juni. Se. Königl. Hoheit, 
Prinz Friedrich Karl von Preußen, 
hat laut Patent vom 27. Mai c. den hieſigen 
Kaufmann und Weinhändler Herrn L. Schultz 
zu Höchſtſeinem Hoflieferanten ernannt. Die mit 
der Auszeichnung verbundenen Befugniſſe des Er- 
nannten ſind in einem freundlichen Begleitſchreiben 
des Hofmarſchalls Herrn v. Kanitz niedergelegt. 


{1 * D 


Coneurs⸗ Eröffnungen. 


Neuwedell, Kreisger. Friedeberg M.-M, Verw. Kfm. J. Müh- 
lenthal in Neuwedell, T. 8. Juni; des Kaufm. Emil Conrad 
Speiſiger zu Caldowa, Verw. Rechtsanwalt Echtermeyer in Ma⸗ 
rienburg, T. 10. Juni; der Firma Thiele u. Co. und das Priz 
vatvermögen der Kaufleute Franz Thiele und Mattheus Reiſche 
zu Bielefeld, Verw. Kommiſſionär Beyer in Bielefeld, T. 9. Juni, 
des Kauſm. Herrmann Atto Taſche, Firma S. Otto Taſche zu 
Freiburg, fal. ſächſ. Gerichtsamt, T. 14. Juli; des Tuchmacher⸗ 
mſtr. Otto Schröder zu Spremberg, Verw. Kaufm. Julius Gutte 
das., T. 13. Juni; des Kaufm. Robert Rombach zu Friedeberg, 
Verw. Kaufm. B. C. Jacobus daf., V⸗W.⸗T. 9. Juni; des 
Kaufm. Julius Hammerſtein in Oſterode, Verw. Rechtsanwalt 
Lange, T. 17. Junk; des Kaufm. 3. A. Sowade zu Loewen, 
Kreisgericht Brieg, Verw. Kaufm. Auguſt Schwirkus in Brieg, 
10. Sunt; der Firma Wiencke u. Co. und Privatvermögen 
der N Philipp Wienke und Theodor Müller in Minden, 
Verw. Rechtsanwalt Metz daſ.; T. 5. Juli. 
Ueber den Nachlaß des Oekonomen Heinrich Wilhelm Zietzſch⸗ 
mann in Wurzen, fgl. ſächſ. Gerichtsamt, T. 14. Juli e. und 
über das Vermögen des Kaufm. Angus Marquardt zu Anger: 
burg, Verw. Rechtsanwalt Meigen, T. 13. Juni. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 28. bis 31. Mai. 

Hr. v. Roſenberg, Oberſtlient. a. Beauvais. — Hr. v. Schoultz, 
Oberſt a. St. Petersburg. — Hr. v. Wurmb, Kr. G.⸗Direktor, 
n. Frau, geb. v. Gellhorn, a. Glogau. — Frau v. Heitz a. 
Warſchau. — Frl. P. v. Pawloska daher. — Hr. v. Aigner, 
Hauptm. i. 11. Reg, n. Frau a, Breslau — Hr. Lyons, desgl 
i. 4. Garde⸗Reg, z. F. a. Spandau. — Hr. Weſtermann, Pr: 
Lieut, a. Landeck. — Hr. Dr. Fritze, Candidat, z. Z. i. Garde 
Eliſabeth⸗Reg. a. Schweidnitz — Hr. v. Dresky, Lieut. i 2. 
N.⸗S. Inf.⸗Reg. No. 47 a. Glogau. — Frau Superintendent 
Süßenbach n. Sl Tochter a. Trebnitz. — Hr. Groß, Kr.⸗G.⸗ 
Ma ih a. Poſen — Frau Kfm. Wolff n. Begl. a. Berlin. — 
Hr. v. Paczensky et Tenczin, Lieut i. 1. O.⸗S. Inf.⸗Reg. No. 
22 a. Kreuzburg. — Frau Gutsbeſ. Scholz a. Dürrkunzendorf. 
— Frau Roßmy a Carlshof. — Hr. Beier, Mühlenbaumeiſter 
a. Berlin. — Hr. Walter, Partik a. Hermsdorf. — Hr. Krauſe, 
Poſt⸗Expedient a. Breslau. — Frau Mühlenbeſ. Neumann a. 
O.⸗Gerlachsheim. — Frau Simon a. N.⸗Würgsdorf. — Frau 
Vorwerksbeſ. Reimann a. Spiller. — Hr. Beul, Revierförſter 
a. Thomaswaldau. — L. Karg a. Prittiſch. — Freiberr v Al⸗ 
bedyhl, Lieut, i. d. 5. Gend.⸗Brig. a. Berlin. — Hr. Woiſchytzky, 
Gendarm a. Koſchmühl. 

Vom 1. bis 2. Juni. 

Frau Geh. Ober⸗Reg⸗Rath Brix n. Frll. Töchter g. Berlin. 
— Hr. Scholtz, Pr.⸗Lieut. a. Hermsdorf u. K. — Hr. H. Noste, 
Kfm. a. Berlin. — Hr. Jäger, Bäckerm., m. Frau u. Schwä⸗ 

erin, Frl. E. Hänſch, a. Neumarkt. — Hr. Buſſe, Pr.⸗Lieut. 
f 1. Heſſ. Inf.⸗Reg. No, 81 a. Mainz. — Frau v. Damnitz, 
eb v. Biſchoffwerder a. Hirſchberg. — Hr. v. Gerhardt, Pr.⸗ 
Rieut. i. 1. O.⸗S. Snf Reg. No. 22 a. Mühlhauſen. — Hr. 
Zumvorde, Sattlermſtr. a. Berlin. — Hr. Otto, Hauptmann i. 
Schl. Fatet Meg: No. 6 a. Breslau. — Hr. Eckhardt, Part. 
daher. — Hr. F. Bittner, Kfm. a Langenbielau. — Hr. Woll- 
ner, Stadtälteſter a. Gleiwitz. — Hr. W. Roſſig, Kfm., n. Begl. 
d. Bunzlau. — Hr. Lefebre, Hausvater der Königl. Gefang.⸗An⸗ 
ſtalt a. Breslau. — Hr. Conrad, Geh. Sekretär i. Kriegsmi⸗ 
niſterium a, Berlin. — Hr. Beckmann, Gefr. 2. Brandenburg. 
Gren.⸗Reg. No. 12 daher. — Hr. Leziusz, Kreisbote a. Koſten. 
— Hr. Heidler, Gutsbeſ. a. Koſtenblut. — Hr. Knaubel, Steuer- 
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Ueber das Vermögen des Weißgerbermeiſters E. Schmidt zu 


beamter a, Penkendorf. — Frau Regiſtrator 
— Hr B. Sachs, Kfm. daher. — Frau Guts 
Jaſin. — Frau Bauergutsbeſ. Preller a. Stamp t dEi 
DBauergutöbef. Kalkbrenner a. Dammer. — J. Naſſoy z 

lau — Hr. Gänſerich, Kutſcher a. Schwentnig. — 1 y 
Gendarm a. Schneidemühl. — L. Koslowski a. W M 
Hr. Pohl, Kunftgärtner a, Laskowitz. — Verw. Ara Debier 
Engel n. Fam. d. Rathſtock. — Frl. Schalaft, Wirtin 

a. Breslau. — Hr. Dr. Mayer, n. Diener a. Leipzig Nen 

Tzeſchlock, Königl. Forſtbeamter, n. Frau g. Nim $ 
Zanſiga n. Begl. a. Tilſit. — Frl. A. v. Lyncker g. 
— Frl. S. v Lyncker daher. — Frl. C. Hendſchke g 
— Frau v. Rackowska mit Frau Rector Förſter g. 
Hr. Chmiel, Schloſſer a. Grünberg. 
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Offene Augen. 
Novelle von Ludwig Habicht, 
Fortſetzung.) SE Sn 
Der Aſſeſſor ſchüttelte ſehr bedenklich und ungläubig den 
Kopf und fuhr in ſeinen Fragen fort: ti 
„Wie konnte Ihre Braut wiſſen, daß Sie dieſelbe y 
dieſer Stunde beſuchen würden und Ihnen ſchon einen 
Boten entgegenſchicken?“ U ae GA 
„Ich hatte ihr verſprochen, daß ich fie an dieſem Nachmit⸗ 
tage noch einmal beſuchen würde.“ 
„Hat ſich dann Ihre Braut eingefunden?“ 
„Nein. Sie hat mich wie einen Narren warten 


A 


erwachte trotzdem bald aus meiner Betäubung, denn mein 
Schädel iſt au guter Maſſe — Prima⸗Qualität ufd 
chleppte mich langſam heim.“ | 15 
í 3 in dieſer Erzählung 

Aſſeſſor. i 


„Sie müſſen ſelbſt zugeſtehen, daß 
viele dunkle Stellen bleiben,“ bemerkte der Al j 
„Ich habe gar nichts dagegen, wenn Sie dieſelben aufa 


SUE 


POTE STETE: 


Beilage zu Mr. 65 des Boten a. b. Miefengebirge. 8 Juni 1871. 


t er Ihnen bereits von einem Teſtament Mittheilung 
at, das Ihre Verwandte, Cöleſtine Wahlberg, zur 
Mibin eines bedeutenden Vermögens einſetzt, das 
l ihres Ablebens an fie übergehen folte.” 

Pi a wo 2 

40 Gie haben mit Niemand weiter darüber geſprochen?“ 
Dit Niemand.“ 


piem wird in dem Zettel, der bei der Leiche der 


1 gelockt, auf dieſe große Erbſchaft angeſpielt. Ihr 
an hat bereits beſchworen, daß er vorher Niemand als 
iin das Geheimniß anvertraut. Es bleibt alfo höchſt 


daß dieſer Brief bereits davon Erwähnung thut.“ 
N 


li 


gemacht. 2 
hoher wollten Sie mit Niemand davon geſprochen 
m 


bin es fo gewohnt, Mathilden Alles anzuvertrauen, 
miv gar nicht iſt, als hätte ich etwas ausgeplaudert, 
ch es nur ihr geſagt habe.“ ; 

fe Oheim hat Ihnen den Vorſchlag gemacht, die reiche 
fin zu heirathen. Sie haben fih Anfangs dagegen ge⸗ 
ibt, endlich eingewilligt und zuletzt dennoch wieder mehr⸗ 
mi Ihre Meinung geändert.“ 

Bereheter Herr, haben Sie ſchon einmal an ſich die in- 
dante Entdeckung gemacht, daß zwiſchen der vierten und 


— 


I 


Iibefitäts: Erinnerungen.“ 

Der Aſſſſor wollte ſchon ungeduldig ihn zur Ordnung 
an, aber Auguft fuhr mit unverwüſtlicher Ruhe fort: 
will mich Ihnen fo gut als möglich verſtändlich machen. 
htt des Allgemeinen Landrechts habe ich eine Leidenſchaft 
einem Herzen. Ich liebte meine Braut mit der gan⸗ 
Wärme eines ehrlichen Mannes; mein Oheim drängte 
16, ihr zu entſagen, und ich wäre mir ſelbſt höchſt ligen- 
borgekommen, wenn es mir nicht einen furchtbaren 
impf gekoſtet hätte. Ich vertraute Mathilden mein Ge- 
man und in ihre eigenen Hände wollte ich die Ent- 
Jung aan 

Und welche Plane haben Sie mit ihr entworfen?“ fragte 
for, der die Vermuthung des Juſtizraths theilte, 
Braut des Referendars auf den Verbrecher min⸗ 
einen ſtarken Einfluß ausgeübt. 

war niemals planloſer, als in dieſen Tagen,“ ent⸗ 
der Angeklagte. „Mathilde war in Verzweiflung, 
nie geglaubt, daß fte mich fo leidenſchaftlich liebt; 
holte Anfangs nichts von Entſagen hören, aber fie 


Landen gefunden wurde, und der die Unglückliche in die 


wechſelte jeden Augenblick ihre Entſchlüſſe, und ich ſchwankte 
wie auf einem wilden, aufgeregten Meere hin uno her, 
Vorgeſtern ſollte ich mir die Entſcheidung holen, ſie kam 
nicht an den beſtimmten Ort, ſtatt deſſen erhielt ich ein paar 
Schläge vor den Kopf. Das brachte mich endlich zur Be⸗ 
finnung; ſie hatte mich mit ihrer Raſerei genug gequält, 


mein Herz war ſeitdem nicht mehr zur Ruhe gekommen, 


ich mußte der Geſchichte ein Ende machen, deshalb erkärte 
ich am andern Morgen meinem Oheim, daß ich feinen Wunſch 


erfüllen wolle. Genügt Ihnen dieſe Entſcheidung meines 


Herzens?“ wandte er ſich mit einem ironiſchen Lächeln an 
den Aſſeſſor. 
„Vollkommen,“ entgegnete Tſchaſchel in demſelben Tone. 


„Und nicht wahr, während dieſes erſchütternden Kampfes 


von Liebe und Vernunft wanderte dieſes Stück Tuch zu den 
Füßen der Ermordeten? und er wies mit boshaftem Lächeln 
den Tuchfetzen vor. Der Aſſeſſor hatte ſich bis zuletzt die 
Ueberraſchung aufgeſpart und ſeine grauen Augen verfolgten 
R ihren Brillengläſern aufmerkſam das Geſicht des An⸗ 
eklagten. i 
8 Dieſer zeigte nur eine höchſt verwunderte Miene, es ftieg 
in ihm wieder ein leiſer Zweifel auf, ob er noch betrunken 
oder ſein College, wunderbar genug, heute mit einem Haar⸗ 
beutel unter feinen geliebten Aeten erſchienen fei. Ert folte 
bald aus dieſem Zweifel erlöſt werden. 

„Dieſes Stück wurde bei der Leiche gefunden und, wie 


Sie ſich ſelbſt überzeugen können, iſt es von dem dunkelgrünen 


Rock friſch abgeriſſen worden, den Sie geſtern getragen 
haben.“ Der Aſſeſſor kramte den bisher verborgen gehal⸗ 
tenen Rock hervor und hielt den Fetzen an das Kleidungs⸗ 
ſtück; es unterlag keinem Zweifel, daß beide zu einander 
ehörten, und das gelbgraue Geſicht Tſchaſchel's weidete 
ch mit Schadenfreude an der gewaltigen Beſtürzung des 
Referendars. 

So lange hatte Auguſt die ganze Geſchichte ſehr leicht 
genommen; feine Unſchuld mußte ja bald, trotz der Bemü⸗ 
hungen dieſes Actenwurmes, an das Licht treten; — jetzt 
wurde ihm plötzlich klar, daß ſich ein ſchweres Gewitter 


über feinem Haupte zuſammengezogen, das fih nicht fo 


leicht wegſcherzen ließ. Er ſtarrte auf ſeinen Rock und 
den abgeriſſenen Tuchfetzen wie geiſtesabweſend. Aus dem 
boshaften Geſicht des Aſſeſſors konnte er deutlich leſen, 
daß feine Mittheilung auf ſtrengſter Wahrheit beruhe. Aber 
wie war dieſes Stück an die Mordſtelle gekommen? — er 
verſtand, begriff es nicht. — Der Kopf begann ihm zu 
wirbeln und mehrmals ſtrich er ſich über die Stirn, als 
müſſe er ſich überzeugen, ob er noch träume, oder ob es 
Wirklichkeit ſei. l 

„Können Sie mir vielleicht auch darüber Aufſchluß geben, 
wie dieſes Stück von Ihrem Rocke bis zur Leiche der Er⸗ 
mordeten gewandert? fuhr der Aſſeſſor nach einer Panſe 
fort, als der Referendar noch immer in ſprachloſem Erſtau⸗ 
nen auf das corpus delicti ſtarrte. d 

Auguft ſchüttelte den Kopf. Sein Muth war plötzlich 
geſunken, er fühlte ſich wie von unheimlichen Mächten uma 
garnt, die gnadenlos feinen Dan beſchloſſen. Der 
Referendar gehörte zu jenen vom Glück verwöhnten Men- 
ſchen, die ſich außerordentlich keck und zuverſichtlich zeigen, 


8 
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Se EN a EN ra a Te 


ſo lange ein günſtiger Wind ihre Segel bläht, und die ver- 
weifelnd die Hände in den Schooß ſinken loffen, wenn ſich 


irgend ein heftiger Sturm erhebt. Der ſonſt ſo burſchikoſe 


enſch war wie verwandelt — er ahnte, dieſes für ihn 
räthſelhafte, unerklärliche Ereigniß mußte ihn vernichten, 
und er gab ſich von vornherein verloren. 775 

Tſchaſchel rieb ſich vergnügt die Hände, daß ihm ſeine 
Kriegsliſt gelungen ſei. „Solche Burſchen muß man nur 
überraſchen,“ dachte er ſelbſtvergnügt, „dann werden ſie 
plötzlich mürb.“ — „Es ſcheint Ihnen doch ſehr ſchwer zu 
fallen, irgend eine Ausflucht zu erfinden,“ ſagte er böh- 
niſch, „und wenn Sie Ihre Phantaſie im Stich laffen folte, 
wäre es dann nicht beſſer, mit der Wahrheit hervorzu⸗ 
treten?“ 

Auguſt hatte nicht mehr die Kraft, den Angriff zu er⸗ 
wiedern, er hatte fi in völliger Betäubung auf die Bank 
niedergelaſſen, den müden Kopf in die Hände geſtützt und 
ſchaute düſter vor ſich hin. 

„Beliebt es Ihnen jetzt, ein offenes Geſtändniß abzu⸗ 
legen?“ fuhr der Aſſeſſor mit ſchneidender Stimme fort, 
„oder können Sie mir wirklich über die ſeltſame Wande⸗ 
rung dieſes abgeriſſenen Stückes einige Auskunft ertheilen. 
Ich bin ſehr geſpannt darauf.“ ; 

Der Referendar erhob endlich den Kopf. „Ich kann es 
mir nicht anders erklären, als daß man mir bei dem vor⸗ 
geſtrigen Anfall dieſes Stück von meinem Rock abgeriſſen 
hat, um mich zu verderben.“ 

„Sie ſind Juriſt und werden deshalb ſelbſt finden, wie 
wunderlich und unhaltbar Ihre Auslaſſung klingt. An dem⸗ 
ſelben Abend, wo Sie überfallen ſein wollen, iſt auch 
Ihre Verwandte ermordet worden, und man findet an der 
Stelle des Verbrechens, die mehr als drei Meilen von hier 
entfernt iſt, ein abgeriſſenes Stück von Ihrem Rocke. Kann 
es ſchlagendere Beweiſe Ihrer Schuld geben?“ 

„Sie haben Recht,“ eutgegnete Auguſt eintönig. 

Der Aſſeſſor wußte nicht, wie er dieſe Antwort nehmen 
ſollte, es klang etwas wie von der alten, überlegenen Spott⸗ 
luft hindurch, und doch ſtand damit das niedergeſchlagene, 
tieftraurige Geſicht im ſchärfſten Wiederſpruch. „Dann 
hoffe ich, Sie werden durch ein offenes, ehrliches Bekennt⸗ 
niß dieſem für Sie unwürdigen Spiel ein Ende machen,“ 
drängte Tſchaſchel. 

(Fortſetzung folgt.) 


6. Theater in Warmbrunn. 


1) Wer? Luſtſpiel in 1 Akt. 


Donnerſtag den 8. Juni: 
2) Jugendliebe. Luſtſpiel in 1 Akt. 
Weinprobe Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 

Freitag den 9. Juni: Feen- Hände Luſtſpiel in 5 Akten. 

; E. Georgi. 


f Das Haus S. Sacks & Co. in Hamburg wird 
uns wegen prompter und aufmerkſamer Bedienung ſeiner 
Intereſſenten fo angelegentlich empfohlen, daß wir nicht 
umhin können, auf die im heutigen Blatte befindliche 
Annonce deſſelben ganz beſonders hinzuweiſen. 6693. 


7256. 


wir um ſtille, herzliche Theilnahme. 


3) Eine 


2 e 2 — 
Wichtig für Viele! 
In allen Branchen, insbesondere aber bei Bezu 
allgemein beliebten Original- Loose, rechtfe, 10 
das Vertrauen einerseits durck anerkannte Solidität q 
Firma, auderseits durch den sich hieraus ergebenden enorm 
Absatz. Die wegen ihrer Pünktlichkeit bekannte Sun 


Bffecten-Handiung Adolph Haas in Hamburg i ya 
mann auf's Wärmste zu empfehlen, und machen wir auf d 
heute in unserem Blatte erschienene Annonce obigen Haus 
besonders aufmerksam. j 


EEE ERBE = 
i Höchſt beachtenswerth 


für alle Diejenigen, welche geneigt find auf eine follie 
und Erfolg verſprechende Weile dem Glücke die Hand zu 
bieten, ift die im heutigen Blatte erſchienene Annone. 
des Hauſes Rotten wieser & Co. in Hamburg, 


Wir machen hierdurch auf die im heutigen 1 
Annonce der Herren S. Steindecker 8 Co, in Hambn 
beſonders aufmerkſam. Es handelt fih hier um Originally 
E einer fo reichlich mit Hauptgewinnen ausgeſtatleſen W 
opfung, daß fih auch in unſerer Gegend eine ſehr lbh 
Bethelligung vorausſetzen läßt. Diefeg Unternehmen ver) 
um fo mehr das volle Vertrauen, indem die beſten Gta 
garantien geboten find und auch vorbenanntes Haus du 
ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlkech 
Gewinne allſeits bekannt iſt. 


7809. Todes- Anzeige. í 


(Statt jeder befonderen Meldung.) 100 

Allen lieben Verwandten und fern ge wird im Hof 
Schmerz hiermit angezeigt, daß geſtern Abend 8 ½ Uhr mi 
uter 0 aul im Alter von 6 Jahren an einem Gehin N 
anft entſchlafen ift. Um ftilles Beileid bittet 


H. Leder nebſt Frou 
Schmiedeberg, den 7. Juni 1871. SSR 


7805. Todes: Anzeige. 


Vergangene Nacht entſchlief ſanft nach langen, schweren Wii 
unſer lieber, guter Sohn und Bruder, 


Emil Alexander Beyer, 
im Alter von 20 Jahren. Indem wir dies tiefbetrübt ali 
Verwandten, Freunden und Bekannten ergebenſt anzeigen, big 


Agnetendorf, den 5. Juni 1871. i 
Gaftwirty Wilhelm Beyer 


nebſt Frau und Kindern, 


Todes : Anzeige. | 
Seine gi 1 pener Ponoare Aa e a 
eute frü . r entſchlief nach längerem Leiden IT 
und ſelig 1 5 lieber, guter Galle Vater 115 Schwiegewät 
der 5 0 und Triei dent $ 

arl Friedrich Auguſt HYindent, F 
in dem Alter von 73 A 6 uont gin 14 Tagen. 
Die ſterbliche Hülle des heimgegangenen müden Erden 
wird nächſten Sonntag den 11. Juni c. feierlich b 
Wang, den 6. Juni 1871. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebe 


7772. 


llen Verwandten und Bekannten die ſchmerzliche Mit⸗ 
daß mein lieber Mann, der Telegraphen⸗Secretair 


Wilhelm Walter 

28. v. Mis. in feinem 36. Lebensjahre durch den 
lichen Tod 5 wurde. 

meburg, den 3. Juni 1871. 


Aathilde Walter, geb. Hoff meiſter. 
Machruf 


im Andenken an unſern theuren Gatten und Vater, 
den Schmiedemeiſter und Hausbeſitzer 


ſottlieb Zippel zu Buſchvorwerk, 


geſtorben den 8. Juni 1870, alt 60 Jahr. 


ji Jahe 19 705 ſchlummerſt Du im Grabesſande, 
Geliebter Gatt” und Vater, der's fo gut gemeint, 
Chon eilteſt Du nach jenem beſſern Lande, 

Do keine Trennung ift, kein Auge weint. 


Mit regem Fleiße ſahen wir Dich ſorgen, 
Go lange Dir der Höchſte Kraft verlieh, 

Man 115 Dich thätig ſchon am frühen Morgen, 
Du ſcheuteſt nicht des Lebens Sorg’ und Müh’. 


itg, den 9. Juni: Außergewöhnlicher geſelliger 
Mad im Saale der Grune serg Felſenkeller⸗Reſtauration. 
Ang Punkt 9 Uhr. 


Arnold's Salon. 


ag den 9, Sonnabend den 10. und Montag den 12. Juni 
An drei phyſikaliſche Soiréen’ aus dem Gebiete der 


ſherimental⸗Phyſik von dem Phyſiker G. Amberg 
f 7826. 


ſtatt. 

. Das Programm enthält: 
elung aus der Aſtronomie. Die Sonnenſyſteme, 
Ni Erde, der Mond, die laneten, Sonnen⸗ und Mond⸗ 
eue Ebbe und Fluth, Zodiakallicht, das Weſen der 
teten zu den Sternſchnuppen, Crgebnijje der Spec⸗ 
Is Analyſe, der Firſternhimmel, Sternhaufen 
Rebelflede, — Chemiſche Experimente. — 
chluſſe: Eine Sammlung pittoresker Landſchaften und 
tbenfpiele, — Nor diſche Mythologie, ein Cyclus 
fiber Darſtellungen nach der Edda von W. En elkart, 
10 Experimente mit einer mächtigen galvaniſchen Batterie, 


h und Verbrennungs⸗Erſcheinungen, Electromagne⸗ 
Anus, electriſche Eiſenbahn, Inductions⸗Elek⸗ 
hitzt, Geisler'ſche Röhren, 
Spectral⸗Analyſe, E 


ectie Darſtellung des Spectrums, der Fraunhofer- 
1 05 0 m und verſchiedener Metall⸗Spectra durch elef- 
x 


10 Anfang 8 Uhr, Ende 10 Uhr. 
tife der Plätze an der Kaffe: Nummerirter Stuhl 10 Sgr., 
ummeritter Platz 6 Sgr. — Abonnements für numm. 
di alle drei Abende giltig, a 20 Sgr., Einzelbillets 
lt 2. Platz a 5 Sgr., babe in der Buchhandlung des 
Merger bis 7 Uhr zu haben, Näheres die Zettel, 


Sämmtlichen geehrten Mitgliedern hieſ. Schützen⸗ 


gilde zur gefälligen Kenntnißnahme, daß kommenden 
Freitag, den 9. d., Legatſchießen und 
künftigen Montag, den 12. d., General⸗ 
Verſammlung im großen Schießhausſaal ab- 
gehalten wird. ; 7785. 

Beginn des Legatſchießens Nachmittags 2 Uhr, 
der General⸗Conferenz Nachmittags Punkt 4 Uhr. 

Hirſchberg, den 6. Juni 1871. 

Der Vorſtand hieſiger Schützen⸗Gilde. 
7764. Sonnabend, den 10. d., ladet eine wohllöbliche e 
gilde zur Einweihung ergebenſt ein A. Gräbel. 

Warmbrunner Verein 
für Landwirthe und Grundbeſttzer. 
Sitzung: Sonntag den 11. Juni, Nachmittag 3 Uhr. 


7. Monats- Uebersicht 


Vorschuss Vereins zu Schönau 


(eingetragene Genoſſenſchaft). 
ultimo Mai 1871 


; Acliva: 
Caſſenbeſtand 9247 rtl. 4 ſgr. 8 pf. 
Wechſel 75630 =- — = — = 
Passiva: 
Guthaben der Mitglieder 14232 rtl. 3 ſgr. 6pf. 
Reſervefond 1641 - 28 - 3 
Darlehne von der Bank ö Re: 
und anderen Inftituten 26392 - — - — : 
Darlehne von Privat⸗ 7 
perſonen 39995 T =. 4 


Schönau, den 31. Mai 1871. 


Der Vorſtand. 

Druckfehler. ER 
In vor. Nr. des Blattes, 3. Beilage, Seite 1, iſt in der 
Anzeige von E. Klingberg & S. Nip dorff anſtatt „Damen⸗ 
Kleiderhalle“ Kun y i 
amen ⸗Kleiderfabrik. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 
5782. Am 29. un c. 8., Vormittags von 9 Uhr ab, findet 


im ſtädtiſchen Leihamts⸗Locale der öffentliche Verkauf der vers 
fallenen Pfänder von 


Nr. 13281 bis incl. 13711 ſtatt. 


Wer bis zu dieſem Termin ſein zur Auktion geſtelltes Pfand 
noch gegen Zahlung der im § 24 des Leih⸗Reglemenis beſtimmten 
Gebühren einlöfen will, hat ſich dieſerhalb in den Leihamtsſtun⸗ 
den beim Rendanten des Leih⸗Amtes zu melden. 

Hirſchberg, den 27. April 1871. Fg 


Der Magiſtrat. 


Berichtigung. 
Der Verkauf des Heu- und Grasſchnittes auf 
den Ländereien des Hospital⸗Vorwerkes findet 
nicht, wie bekannt gemacht, am 11., ſondern 
Montag den 12. Juni c. ſtatt. 
Hirſchberg, den 5. Juni 1871. 
Der Magiſtrat. 


6222, Nothwendiger Verkauf. 

Das den Gebrüdern Carl und Goitfried Schwenkgrub 
gehörige Auenhaus No. 79 zu Warmbrunn, altgräfl. Antheils, 
jol zum Zwecke der Auselnanderſetzung der Mitelgenthümer im 


Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am 10. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 


unt kzeſchneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Gez 


vor 9008 U ) 
richtsgebäude Terminszimmer Nr. I. verkauft werden. 


Ka 


Das Grundſtück ift bei der Gebäudeſteuer nach einem jähr: 
lichen Nutzungswe the von 25 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. $ 

lle Diejenigen, welche Gigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert; dieſelben zur Ber: 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Da3 Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

; am 13. Juli 1871, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude Termins zimmer Nr. 1. von dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Roben, den 29 April 1871. 

önigliches Kreis Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


7761. Notbwendiger Verkauf. 

Das dem Kretſchambeſitzer Ernſt Kuhnt zu Eichberg gehörige 
Kretſcham⸗Grundſtück Nr. 1 daſelbſt ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation 

am 2. September 1871, Nachmittags 3 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter an Ort und Stelle, 


unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe 


na 


im Kretſcham Nr. zu Eichberg, verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 3,1 Tur der Grundſteuer 
8 ei der Grundſteuer 
einem Reinertrage von 6, Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
einem Nutzungswerthe von 12 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige al donne 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 
in unſerem Bureau J. während der Amtsſtundeneingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
i gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 

edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 


na 


der Präkluſion ſpäteſtens im ing des Zune din 


Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 5. September 1871, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer! von dem unter- 
gage Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 


Hirſchberg, den 31. Mai 1871 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter, 


an Gerſchtsſtelle bierſelbſt verkauft werden. 


F ELTT 


2855. Nothwendiger Verka 
Das dem Handſchuhmacher Wilhelm Ku 
grund No. 240 Greiffenberg fol im Wege de 
digen Subhaſtation 1 
am 11. Juli 1871, Vermittags 10 Uhr, 
vor dem Subhaſtatſons⸗Richter in unſerem Gerih 
verkauft werden. i 175 
Zu dem Grundſtücke gehören keine der Grundſtener 
liegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Ge 
nach einem Nutzungswerthe von 37 rtl. veranlagt, ~ 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hppolbelenft 
die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Rösch 
gen und andere das Grundſtück betreffende Jah 
können in unſerem Bureau während der Amtsſtun 
ſehen werden. 4935 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweſte, zu d 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hppolbelenk 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu nah 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Berme 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine an 
Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wiid 
am 12. Juli 1871, Vormittags II Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Cubi 
tionsrichter verkündet werden. 
Greiffenberg, den 20. Februar 1871. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſio 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


3261. Nothwendiger Verkauf. $ 
Das der verehelichten Großgärtner Rösner, Paulin 
Grallert, gehörige, unter No. 43 zu Forſt belegene Grun 
fol im Wege der nothwendſgen Subhaſtatſon 
am 23. Juni 1871, Vormittags 11 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in un 
richtsgebäude, Termins: Zimmer No. 3, verkauft werden 
Zu dem Grundſtücke gehören 14, Morgen der Grun 
unterliegende Ländereien und- ift daſſelbe dei der Grund 
nach einem Reinertrage von 9,5, Thlr., bei der Geb 
nach einem Nutzungswerthe von 15 Thlr. veranlagt 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neuefte Hypohelenſce 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Aua 
gen und andere, das Grundſtück betreffende Nadelig 
können in unſerem Bureau III. während der Amtsſtunden eg 
ſehen werden. S 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anberelte, M 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hppolhl 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte gelen 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur de 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Berfteigerungstim 
anzumelden. 
Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
am 26. Juni 1871, Mittags 12 uhr, i 
in unſerem Geribt3-Gebäude, Termins⸗Zimmer No, 3, W 
dem. unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werdet. 
Landeshut, den 8. März 1871. u 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 
6436. Nolhwendiger Verkauf, 5 Gen 
Das dem Handelsmann Franz Preißler gehörige 8 
Hyp.⸗Nr. 96 bierſelbſt fol im Wege der nothwendigen M 
haſtation y i ; fi 
am 17. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 


1 
4h 


Zu dem Grundſtücke gehören teine der Grundfleuet 
liegende Ländereien und daſſelbe bel der Gebäudeſteue 
einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt. 5 

Der Auszug aus der Steuerrolle der neueſte 6y 
ſchein, die beſonders geſteſten Kaufsbedmgungen M 


nierem Bureau während der Amtsſtunden ein: 
e welche Eigenthum oder anderweite, zur 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
tende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Berz 
m der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


Kan über Erthellung des Zuſchlages wird 
18. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 


Nothwenr diger Verkauf. 
m Stellenbeſitzer Heinrich Feldmann gehörigen 


de 
Srelhaus Nr. 21 und 
„Ackeiſtück Nr. 7 Gießmannsdorf 
h Wege der nothwendigen Suchen en 
24. Juni 182, Nachmittags 3 Uhr, 

Am unterzeſchneten Subhaſtations⸗Richter in der Brauerei 
Achmanns dorf verkauft werden. 
Nihon Grundſtücken gehören 4 Hectar 45 Ar 20 Quadrats 
du Grundſteuer unterliegende Ländereien u. find dleſelben 
undſteuer nach einem Reinertrage von 17% a0 Thlr. 
ehaudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 6 itl 


Bug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
heſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
Dun umieram Bureau Ila. während der Amtsſtunden 
jn werden. ; 

M Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
infelt gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
nende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
‚haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Bers 
i der Prätluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


hell über Ertheilung des Zuſchlages wird 
| 26. Juni 1821, Vormittags 11 Uhr, 
arm Gerſchtsgebäude von dem unterzeichneten Sub⸗ 
ils Richter verkündet werden. 
hen, den 1 Mat 1871. 
| Rönigliche Kreisgerſchts⸗Deputstion 
Der Subhaſtations⸗Rlchter. 


Kretſcham zu Lichtenwaldau werden 
20. d. M., Vormittags 10 Uhr, 


ont u 0 b 

er Gr iſtbi i 
re en gige olihhuune 
Alu, den 5. Juni 1871. 

— Der Magiſtrat. 


1 
$ 


te Juni l. J. anberaumte Termin zur öffent- 
in, gerung der Häusferftelle Nr. 60 zu Wieſa, des 
£ 15 Schindler und Maurers Rösler wird 


c 

| F Abtheilung. 
\ . Kreisgericht. . theilung. 
Der Subjaftationg- Richter, - 


B 
FA en 10. Juan L $. anten e 


e 


andere das Grundstück betreſſende Nachwelſun⸗ 


7737. 
Das zur Guſtav Bergerſchen Concursmaſſe gehörige Grund⸗ 


Holz⸗ Auktion. | 


bekannt gemacht. 


DDD ö Dr 


8 Nothwendiger Verkauf. „„ 


ſtück Nr. 2 Nieder⸗Wernersdorf ute modo 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 27. Juli 1871, Nachmittags 3 Uhr, 3 
vor dem mer Werne Subhaſtationsrichter in der Brauerei 
Nr. 2 Nieder⸗Wernersdorf verkauft werden. 1 

Zu dem Grundſtücke gehören 0, Hektar 30 Ar 60, Quadrat⸗ 
Meter der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe 
bei ber Geenen nach einem Nutzungwerthe von 51 Thlr. 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Stachmeilungen können 
in unſerem Bureau IIa. während der Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 

amkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
edürfende, aber nicht eingetragene Realrochte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des uchi wird 
am 28. Juli 1871, Vormittags 12 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneken Subhaſta⸗ 
tionsrichter verkündet werden. 

Bolkenhain, den 25. Mai 1871. ; 

Königl. Kreis: Gerichts-Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter. Brauer. 


aſthaus) 


6980. Bekanntmachung. 
Das den Carl Wilhelm Buntzel'ſchen Erben 17 Müh⸗ 
in Ey a 1 zu Marſchwitz, geſchätzt auf 4,593 Thlr. 
gr. „ ſoll: ; 
Donnerſtag, den 6. Juli 1871, 


Vormittags 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem unterzeichneten Abtheilungs⸗ 
Dirigenten freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Taxe und füllen tr. Ern find in unſerem Bureau TIL, 
oder beim Müllermſtr. Ernft Buntzel in Nimkau einzuſehen. 

Neumarkt, den 15. Mai 1871. 

Königliches e ee 1. Abtheilung. 

effel. 


Auktion. 


Freitag den 9. Juni ſollen zu Heriſchdorf, im Hauſe des 
Herrn Reichſtein (letztes Haus an der 1 9 nach Giers⸗ 


dorf), früh von 9 Uhr ab, verſchiedene Möbels und Haus⸗ 


geräth aus dem Nachlaß der Frau Direktor Zſchieſche 
öffentlich meiſtbietend eh Ba 7635. 
7617. 


Holz⸗Verkauf. 


m 
Sonnabend den 17. Juni cr., 


Nachmittags von 3 Uhr an, 
ſollen im Gaſthof zum goldenen 7220 hierſelbſt aus dem Kö⸗ 
nigl. Arnsberger Forſtervier ca. 580 Raum: Meter Fichten⸗ 
Scheite, ca. 324 desgl. Knüppel euch ca. 50 auf der Haſel⸗ 
bacher Lehne des vorm. v. Kramſta'ſchen Reviers), ca. 40 desgl. 
Stockholz und ca. 90 5 ede undo öffentlich mei 
bietend verſteigert werden. Die edingungen werden im Termin 


Schmiedeberg, den 1. Juni 1871. 
Die Ae gl 


„n 


J. EZ ER 3. Te 


EI ZEHN, 


7613. Kl- Mutti 
Holz ⸗Auktion. 
Das Dom. Ndr.⸗Falkenhain bei Schönau verkauft meiſtbie⸗ 
tend Montag den 12. Juni, Vormittag 9 Uhr, in der ſogenann⸗ 
den Krücke ca. 50 Schock geſchältes Eichen⸗Gebundholz und 300 
Stück geſchälte Eichen Nutzſtücke, letztere für Stellmacher und 
Maſchinenbauer ſehr geeignet. i 


Auktions ⸗Anzeige. 


Auf Anordnung der Königlichen Kreisgerichts⸗Kommi 
hierseſſ werde ih Ja 5 aa 


am 14. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude zwei Taue und vier Kloben 
öffentlich meiſtbietend verkaufen. 
Liebenthal, den 2. Juni 1871. 
; Thanheiſer, Aktuarius. 


„VWGuktions⸗Anzeige. 


Dienſtag den 13. d. M., Vormittags 10 uhr, follen auf dem 
Dominium Neudorf a/Örbb. ein ganz gedeckter und ein halb: 
gedeckter Wagen, beide auf Druckfedern ruhend, ſowie verſchie⸗ 
dene alte Möbel, Lampen und andere Haushaltungsgegenſtände 
gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden. 


— Vieh⸗Auktion. 

Donnerſtag den 15. d. M., 
von Nachm. 1 Uhr ab, 

werden auf dem Dominialhofe zu Conradsdorf 

wegen Auflöſung der Pacht 
30 Stck. Kühe, verſchiedene Kalben und 
Kälber, 4 Orig.⸗Holl.⸗Bullen, davon 
3 graue, ſowie kräftige Arbeits: und 
junge Ochſen 

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft 

Conradsdorf, 10 Minuten von Hainau. 
Martini, 
7788. Rittergutspächter. 


7732. ” 
Schälholz⸗ Verkauf. 

Dienſtag, den 13. Juni c., von früh 8 Uhr ab, werden im 
Nieder⸗Prausnitzer Revier, im Kehricht, 70 Schock eichenes, 
ſtarkes Schälholz eng meijtbietend gegen Baarzahlung ver: 
kauft und Käufer hierzu eingeladen. 

Haaſel, den 4. Juni 1871. 

Die Forſt Verwaltung. 


. Zu verpachten. 


Ein Gaſthaus mit Tanzſaal, 85 zwei Kirchen gelegen, 
für aun ben Wi eignend, iſt ich 

m Wir einrich, 
en BER Bäckermeiſter in Harpersdorf. 
Die Obſt⸗ und Gras⸗Nutzung und zwei 
Gärten verpachtet H. Knoll, Zimmermſtr. 


Eine Brauerei 


5 TER NEE i ; 
it für 200 Thlr. damua zu ne —— ur 1503. 


Reimann, Görlitz, Harman s= 


on. 


X 
ihesen pt 


dem Seiler 


ofort zu übernehmen. Zu 


2 Eine Stellmacher⸗Me 
nahe bei einer Schmiede, in welcher die Gtelima 


ſchon 12 Jahre betrieben morden, ift ſofort i 
näheres bei du an a oimh 


Wilhelm Otto in Puiſchwig d. 


ten. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufe. 

Ein frequenter Gaſthof mit Brauen 
und Fleiſcherei, maſſio gebaut, 20 Mors 
Weizenboden und Wieſenboden, ift für 13000 Tf 
zu verkaufen oder zu vertauſchen. Näheres 
O. Reimann, Gilig, 
Hartmannſtr. 1503. 


33 Dankſagung. 


Bei unſerer glücklichen Heimkehr in's liebe Vaterland fühl 
wir uns gedrungen, Denjenigen unſern herzlichen Dank mi 
zuſprechen, welche fih bei unſerm feſtlichen Empfange betheili 
haben; wir danken der Gemeinde Giesmannsdorf füt 
erwieſene Liebe und bereiteten Freuden, welche uns zu Th 
geworden, beſonders denjenigen Herren, welche uns erivad 
und uns ſchon vor dem Dorfe mit lebhaften ft ga 
empfangen haben. Dank dem EA Auguft $o W 
Seh Fiedler, dem Fleiſcher Heinrich Rieger u 
ſämmtlichen Gliedern der Gemeinde. Ru 

Die von Belfort heimgekehrten Kriegen 
Brunnenmeiſterx Franz Föl 
hubert 


7778. 


Stellenbeſitzer Auguft 
aus Giesmannsdorf. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts, f 
Abbit 


; ite / 
Ich habe den Hausbeſitzer und Schneidermeiſter Hrn. Jole) 
Tanner von hier beſchuldigt, als habe derſelbe die In 
zung auf dem Grabe meines Mannes zerſtört. Ich eif 
an, Unrecht gethan zu haben, bitte um Verzeihung und w 
vo d W guni 18750 i 
ärzdorf g. B., im Juni 0 5 
Verwittwete Hausbeſitzer Thereſia Güttle 


55% Ergebenſte Anzeige. 

Allen Herrſchaften, ſowie dem geehrten Publikum piero 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich die Schuhmaß 
Profeſſion meines verſtorbenen Vaters nach wie vor fertiil 
und werde bemüht fein, alle meine werthen Kunden durd t 
Bedienung, ſowie ſolide ER Wunſch beftiedige 
können, und bitte um geneigte Aufträge. Achtung 


Flinsberg, im Juni 1871. Marie Schüt: 


Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn. 


Bi F 

Retourbillets MB 

von Görlitz nach Berlin mit ſechswöchentlicher Hal 
Preiſe von 4 Thlr. 20 JE zweiter und 3 Thlr. 1 1 
dritter Klaſſe werden vom 1. Juli c, ab nur von unfer 
ſigen Billet⸗Expedition ausgegeben. f 

Görlitz, am 3. Juni 1871. 

Die Direction. 


19, Zuni berechtigen, 


Einzuge unferer f 
Extrafahrt von Görlitz nach Berlin 


; Donnerſtag den 15. Juni c., f 
lets, welche zur Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Zuge bis einſchließlich Montag 


ſiegreichen Armee! 


II. Claſſe à Billet 3 Thlr., III. Claſſe à Billet 2 Thlr., 

ie mit der Gebirgsbahn 1 Uhr 5 Min. Nachm. ankommenden Reiſenden durch die vor dem 
mofe ſtationirten Dienſtmänner zu beziehen find. 

fahrt in Görlitz 1 U. 15 M. Nachm., Ankunft in Berlin 5 U. 38 M. Nachm. 
m J. Breithor, Redacteur in Görlitz. 


Feſahrenen Gießermeiſters bin ich in den Stand geſetzt, 
lungen auf Roth- und Gelbguß, auch außer meinem eige- 
t Inne und Kae auszuführen und empfiehlt den 
Mm Fabrikbeſitzern beſonders guten Lagerguß u. dgl. 


! . Büllner, 
Maſchinenbaufabrik in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


Erklärung. 

ih die am 2. Pfingſtfeiertag gehaltene Predigt provozirt, 
r unterzeichnete Verein nicht umhin, aus ſeiner ſchwei⸗ 
Stellung herauszutreten und Nachſtehendes, da uns keine 
ER Widerlegung zu Gebote fteht, zu veröffentlichen. 

herr Redner hat wieder von der Kanzel herunter vor der 


fife Satzungen müſſen wir dem Herrn Redner erklären, 
fälle kirchlichen Geſetze nicht kennt oder nicht kennen will. 
n Grundsätzen der katholiſchen Kirche find die Infalli 
M die Ausgeſchloſſenen, welche ſich bis jetzt nur noch im 
Muß des kirchlichen Vermögens befinden. Vom wem find 
“in aber gerichtet? Hat ſich vielleicht der Herr Redner das 
kunt angemaßt? Im letzteren Falle Hätten wir freilich 
lade zu erwarten. Wie kommt aber dieſer Herr dazu 
fordern, wir follen frei und offen erklären, daß wir 
ft heiligen Geiſt und deffen Erleuchtungen nicht mehr glau- 
haben wir uns je verſtellt? Haben wir nicht feſt und 
kürt, daß wir von den Irrlehren nichts wiſſen wollen? 


5 Vergrößerung meiner Metall⸗Gießerei und Einſtellung⸗ 


Warum grämt ſich der Herr um dle paar verkommenen Glieder, 
wie er ſie zu bezeichnen beliebt, weil er fürchtet, daß die Wahr⸗ 
heit ſiegen, das Gegentheil aber zuſammenſtürzen wird; oder 
nennt er das Erleuchtung des heiligen Geiſtes, daß man anders 
RR, man denkt? Wie man dies Verfahren nennt, weiß 
ein Jeder. 

Ferner hat der Redner erklärt: die Chriſtuslehre werde heut 
ſo gelehrt, wie Chriſtus ſie gelehrt hat. Spaltungen würden 
nie vorgekommen ſein, wenn alle e das geglaubt, was 
ihnen die Kirche durch den heiligen Geiſt gelehrt hätte. Das 
jetzige Concil hätte nur wieder das feſtgeſtellt, was in Vergeſſen⸗ 
heit gerathen ſei. 20 Jahre nach Chriſto Tode hätten die Jün⸗ 
ger des Herrn die Unfehlbarkeit berathen. Die Krone erhielt 


aber das ganze durch ein Gebet, daß der Herr diejenigen erleuch⸗ 


ten möchte, die die neuen Beſchlüſſe nicht anerkennen wollen. 
Den Infallibiliſten ſcheint es ganz egal zu ſein, wie ſie der 
Wahrheit ins Geſicht ſchlagen, denn haben die Jünger des Herrn 
die Unfehlbarkeit ſchon 20 nach Chriſto berathen, ſo muß doch 
jeder denkende Menſch fih ſelbſt fagen, daß es dann die vatica⸗ 
niſche Biſchofsverſammlung am 18. Juli v. J. nicht erſt zum 
Dogma zu erheben brauchte, da es gewiß ſchon die Jünger ges 
than hätten. Dadurch aber wird gerade gezeigt, daß die Sünger 
des Herrn den Petrus nur als ihren Bruder, nicht aber als ihren 
Vater anerkannten. Dieſe knechtiſche Unterwerfung, wie ſie heut 
von den Biſchöfen geübt wird, kannte kein Apoſtel, weil jeder 
wußte, daß Petrus nur den Vorſitz, aber ſonſt keine anderen 
Vorrechte, wie fte ſelbſt, beſaß. Es hat auch keiner vor dem 
Petrus einen Fußfall gethan, um die Proklamirung des Dogma 
der Unfehlbarkeit zu hindern. Sie waren keine Diener des Pes 
trus, aber noch viel weniger willenloſe Werkzeuge deſſelben. Die 
Beſchlüſſe des letzten Conzils ſagen aber das Gegentheil was 
Chriſtus gelehrt hat. Man braucht nur die 21 Kanones zu 
leſen, die jedem Katholiken zur Unehre gereichen und doch wird 
am heiligen Pfingſtfeſte von der Kanzel herunter behauptet, die 
Chriſtuslehre werde noch ſo bel wie ſie Chriſtus gelehrt hat. 
Sit das eine Erleuchtung des heiligen oder des böſen Geiſtes? 
Die Antwort hierauf mag ſich jeder Denkende ſelbſt geben. 
Für die Folge möge der Herr Redner nur für ſich ſelbſt und 
ſeine treuen Anhänger, daß der heilige Geiſt ſie bald erleuchte 
und zur Wahrheit zurückführe, beten. Sollte er auf dieſe Er⸗ 
klärung noch nicht geneigt ſein, ſeine Sticheleien einzuſtellen und 
nur das wahre Wort Gottes zu lehren, ſo werden wir nicht 
umhin können, dergleichen Reden einer öffentlichen Beſprechung 
zu unterziehen. 
Der Richter wird dann die öffentliche Meinung fein. 
Hirſchberg, 5. Juni 1871. 
Der Altkatholiſche Verein. 


SW 
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7736. Ich zeige ergebenft an, daß ich als Rechtsanwalt beim 


Königl. Kreisgericht zu Striegau und Notar im Bezirk des 


Königl. ien babe auß fe zu Breslau mich in Bol kenhain 
niedergelaſſen habe und feit dem 1. Juni d. J., wo ich mein 
Amt angetreten, zur prompten Erledigung von Aufträgen in 
Rechtsangelegenheiten mich bereit halte. 
HManiebusch, 
Königlicher Rechtsanwalt und Notar. 

7 Den geehrten Bewohnern von 

Arnsdorf und Umgegend die er⸗ 
O gebene Anzeige, daß ich wieder ſelbſt 

zur Annahme von Neparaturen 

anweſend bin. 

Gleichzeitig empfehle ich mein neu ſortirtes 
Lager von Anker⸗, Cylinder⸗, Spindel: und 
Wanduhren bei fireng reeller Bedienung einer 
gütigen Beachtung. Ergebenſt 

Arnsdorf. G. Hummel, 
A. Uhrmacher. 


SEBHGEHPHESHETESEESEESBBIE 


® 
© ° $ ® 
® Avis für Damen. D 
® 7740. Nach engl. leicht faßlicher Methode beginnt den S 
1. Juli c. ein neuer Curfus zum Erlernen der Selbſt⸗ 8 
a I Damen⸗Garderobe, Zuſchneiden, Maa 8 
u 


q 2 
nehmen, Schnittezeichnen zx, Da gleichzeitig damit ein 

urſus zum Maſchinennähenerlernen aller Eee ver: c 
bunden ift, wird Damen auch Gelegenheit geboten, fih 8 
eine ſelbſtſtändige Griftenz zu erwerben. Auswärtigen 
Damen wird auf Wunſch im e eine gute 
und billige Penſion gewährt. Nähere Auskunft ertheilt 
gütigſt Frau Kaufmann Ulrike Mandows ty, 
Breslau, Ring 43, 1 Tr. 


CEEE E ARER EDE AE AEEA EER AAE] 


1 N 1 1 
Die Eröffnung des Bades Wieſau 
bei Bolkenhain 
pot am 5. d. M, bereits ſtattgefunden und beehre ich mich dem 
em Jaber Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich auch in 
dieſem Jahre wieder bemüht ſein werde, mir die Zufriedenheit 

der das Bad Beſuchenden in jeder Beziehung zu erwerben. 


H. Schneider, 
Pächter des Bades Wieſau. 


Inſerat! 
Auf Herrn Oscar Tſchörtner, Sohn 
des Herrn Rittergutsbeſitzer Tſchörtner 
auf Berbisdorf, iſt bei mir eine Forderung 
zu verkaufen. 


DELOOCLLOOO 
@ 


398883 


7735. 


Bornhard Bursch, 
Waldenburg i / Schl. 
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7649, Geſchäftsveränderungshalber ift eine neue Gomis 


x 


Alle 
1 

welche von Neujahr und Oſtern an mich Zahl 

hatten und nicht gezahlt haben, pe n ie 

jeblen bea end 01 0 115 Sa gen nad 

ommen, da ich ſonſt genöthigt bin, die Säumigen zu verkla 

Riemendorf, im Juni 181. i ` AN 


Bertaufs: Anzeigen, 


I. 


mit 2 Feuern und ſämmtlichem Handwerkszeug zu verinn 
Nähreres zu an beim 2 ne 

Gaſtwirth Zimmer in Quolsdorf bei Alt⸗Reſchengh 
7625. Die Gartenſtelle Nr. 64 zu Schwarzbach, mir 
Morgen Acker, ſowie lebendem und A Swe 
veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 


7434. Ein im Mittelpunkt Lauban's bele es mal 
Wohnhaus mit großem Garten ift wegen Some it! 
rung des Beſitzers unter günſtigen Bedingungen durch 
Concipienten Jäckel daſelbſt zu verkaufen. LE 
7130. In einer Provinzlalſtadt Ni derſchleſiens ijt vegulteum 
alber ein an beſter Stelle am Markt gelegenes Haus 

interhaus, worin feit circa 40 Jahren ein Golontalivaar 

eſchäft mit Erfolg betrieben worden, aus freier Ha di 
zu verlaufen. Zahlungsfähigen Selbſtkäufern ertheſtt Nushi 
Ehryſoſtomus Kindler in Naumburg a O 


7756. Ein Bauergut mit 74 Morgen, neu, miti 
Gebäude, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 1 
Näheres zu erfahren kath. Ring 


7810. Wegen fortwährender Kränklichkeit und worgefchritiie 
Alters bin ich geſonnen, mein nahe an den Bädern in Wu 
brunn gelegenes Haus, genannt „Zur Stadt Venedig“, zu 
kaufen. Käufer erfahren das Nähere bei 17% 
„er Befiberin verwitwete Sch ther 
7675. Grötheilungshalber beabſichtigen wir, die Windmihl 
nahrung mit 27 Morgen Acker und . ſofort IM verkauf 
Die Kaufsbedingungen find zu erfahren beim Stellb 

Gottlieb Illig zu Jag 


s Mühlen Verkauf. 

Eine neu und ganz maſſiv gebaute 
mühle in der Nähe einer Kreis- und Garnſh 
ſtadt(Bahnſtation) Niederſchleſtens, mit auzdnuel 


der Waſſerkraft für 4—5 Gänge, circa 50 Matze 
vorzüglichen Aeckern und Wieſen und vollſtändihe 
lebenden und todten Inventarium, ift fo 
verkaufen. Das Etabliſſement eignet ſich mit B 
auf Gebäude, Lage und Waſſerkraft vorzüglie 
einer Fabrikanlage. Offerten unter A. . erh 
ſich die Expedition des Boten. f 


— x ps : ; z — nen —— 
Waſſermühlen⸗Verkauf. 
Die in der Kreisſtadt Reichenbach i, Schl, belegene maſſiv 
ebaute, zu allen induſtriellen Unternehmungen ſich eignende 
(open „Trenk⸗Mühle“ mit zwei Mahlgängen, beiten 
ieſen, großem Obſtgarten, wozu 1 Schneidemühle, ſowie eine 


vollſtändig ausreichende Waſſerkraft ( die einzige am 5 


Drte ) gehört, ift aus freier Hand preißmäßig zu verkaufen. 
Ernſtliche zahlungsfähige Käufer erfahren das 3 bei den 
i ; 


y * * > 
auf des Schützengrundſtückes 
d; er r 17 
zu Schweidnitz. 
iefige Schützengilde beabſichtigt das ihr gehörige, faſt 
1 1 5 und an der nach Breslau führenden Chauſſee 
gene Grundſtüc, beſtehend aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
wn Meden, Wieſen und Garten, alsbald aus freier Hand 
taufen. Offerten werden von dem Schützenmeiſter, Königl. 
g. D., Sam ren bib den mohndalt im Gaſthofe 
warzen Hahn“ hierſelbſt, jederzeit entgegengenommen. l 
en daß im Schützenhauſe das Rejtaurationsgeichäft Herren N. Berner & Co. in Reichenbach i. 
vielen Jahren ausgeübt wird, daß ſich das Schützengrundſtück 7798. Meine in Girlachsdorf, Kreis Bolkenhain, gelegene 
ter Fabrikanlage, auch zur Parcellirung für Bauplätze eig- W. th ch 3 E 
daß daſelbe einen feſten Hppothekenſtanv beſitzt und daß — iy f aft, 9 
gegenwärtige Schützenhauspächter Schaffer bereit ift, jede mit einem Areal von 45 Morgen, bin ich willen au freier 
I te Auskunft den ſich meldenden Käufern zu ertheilen. Hand zu verkaufen. Das Nähere beim 
eidnitz, den 17. Mai 1871. 0 I: 7368. Eigenthümer in Nr. 45 daſelbſt. 
Der Vorſtand der Schützengilde. ! a 


A Emerich. Pohl. Herrmann. Riebel. Neueſte engl. Matjes-Heringe 3 
8- und Geſchäfts⸗ Verkauf. empret friſch E 


t Warmbrunn, im Juni 1871. 
M preuß. O 7816. Robert Ertner. 
00 Bis 1872 genehmigte 


7606. 
Frankfurter Lott er ie. 


— 
— 
~ 


eiche Abſatzwege zu Gebote, 
vielfach erweitern und vor⸗ 


f 
E Q 
| 801 Bia 
5 2 
8 I 

[Se und Landwehrleuten, die fih ihre Civilanzüge aus meiner Kleider | LT 
| ES | bale entnehmen wollen, gewähre ich bei ſehr billigen Preiſen noch einen 8 8 
RE : Ertra-Nabatt. 7386. Sa 
[55 Scheimann Schneller in Warmbrunn.| $ 


Zum Friedensfeſt empfehle: 
daguetts in Wolle und Seide, franz. Long⸗Chäles (türk. Tücher), 
Double⸗Chales und Umſchlagetücher „ 
| Herrman Schlesinger. am Neumark. 


/ cc K Pi — err 
W I; 5 + — 9 R 3 Ar * N 9 
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22 : 

Am 27. Juni ©. T 
kommt das früher Glaſer Bratte’fhe, nachträglich Flahault'ſche Haus (durchweg moiy 

mit Verkaufsladen, Hofraum u. Hintergebäude), im beſten Bauzuſtande befindl., zur Suohaftation | 

Das Haus liegt auf der lebhaften Geſchäftsſtraße (Langgaſſe) und eignet ſich zu jedem 

insbeſondere jedoch zu einem Bäder- oder Fleiſcher⸗Geſchäft, welche beide Branchen auf der 

Langgaſſe noch nicht vertreten ſind. Intereſſenten werden aufmerkſam gemacht. | 


Gardinen, Gardinen, Gardinen, 
S in allen Breiten, große Auswahl, billige Preiſe, das Fenſter von 20 Sgr. ab, empfiehlt 


E Scheimann Schneller. Warmbrum 
f Mit Approbation der Rönigl. hohen Medisinal-Behörden. J 


Eduard Heger's aromatiſche Schwefel Seit 
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chmiedeberg. H. omman und A. Greiffenberg in Schweidnitz. R. Luchs in S 
itz in Striegau. J. Heimhold und F i i 


auch Heger⸗Salbe genannt, als ein billiges und zuverläſſiges, feit über hundert Jahre 1 
5 a 


Goldberg, E. Zobel in Greiffenberg, C. Hein in Glatz, ch 9 
e 


6224. 


Bekanntmachung. 4 
160. Große k. und k. preuß. genehmigte ? l 
Frankfurter Stadt: Lotterie "ME 


mit wirklichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,600, 35,000, 12,000, 10,000 u f. fr M 

$ Ganzen 14,060 Gewinne und 7600 Frellooſen bei nur 26,000 Looſen! m 
N Zu der am 19. und 20. Juni ſtattfindenden Verlooſung ſind direct von der hie). Behörde ausgegebene u. ano 
fa unterzeichnete Originallooſe, Ganze für 3 Thlr. 13 Gr., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen r 
; Beſtellung auf Poſteinzahlungskarte, oder gegen Nachnahme zu haben bei dem amtlich angeſtellten Hauptcollechur 
BR -o Amtliche Pläne und amtliche Liften werden unentgeldlich Salomon Levy, N. 
Jedem pünktlich zugeſchickt. Pfingfiweidftraße 12, Frankfurt g. M 


Nachſchrift. In meine vom Glück ſehr begünſtigte Collecte fielen ſchon Hauptpreiſe wie 110,000 fl., 104,000 fe 
100,000 fl. u. |. i. ag 
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ee — Neue — — a 
kaufe mfe ch, um damit zu räumen, zum. . . 
| . Neimann, _ 
Tapeten Lag er? u; 


7 pda in Sch Auswahl, die Rolle ſchon von ge Sgr. an, empfiehlt 3 


E Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


: 2 13. Juni c. 


folgt die anderweite Uebergabe meines Geschäfts. Um dieselbe zu 
gleiehtern, soll bis dahin eine möglichst grosse Reduction des Lagers $ 
i . und habe ich deshalb eine abermalige und j 3 


so bedeutende Preis- Herabsetzung 


eines Gesammtlagers eintreten lassen, dass einem Jeden die grössten 
Einkäufe: anzurathen sind. 


Fertige Sommer-Anzüge, 


12 N . 
We ee A ar 


A — —— ——— 
Englische Reisedecken und Plaids, von 3 rtl. an, Bu 
Ä Feinste Oberhemden in Leinen, pr. Stück 1 rtl. 12% Sgr., ; 


25 „ Paletots, d S Pr 

8 8 „ Fracks und Gesellsehafts-Röcke, 2 2 5 

N „ einzelne Beinkleider, Westen etc., 5 8 4 

SR 75 Winter-Paletots, 2 = J 

SS „ Minter-Anzüge, 22 J 3 
mi „  Schlafröcke und Joppen. 2 | 


FF ee, = 

„ übemenhüteit ra ee 20 0 7 
| Engl. Panamahüte . . .. h 8 
© Feinste Camisols, nicht einlaufen 5 à 
= Seidene Cachenen, Cravatten, Shlipse etc: A 
*. auffallend billig. i 
E, ; 2 © 2 
Louis Wygodzinski, i 


2 Hirschberg, neben der Königl. Post. to 


NEE N OL 
Neue Rigaer Leinfaat 
E verkauft noch einige Tonnen billig 


Be Gustav Scholtz. 


m. A N 8 
etwas ganz Vorzügliches empfiehlt 
bunt leinene Schürzen, 
in Farbe ächt, desgl. in Blaudruck 
die Leinen⸗Handlung von 


Br R. Ansorge, 
1 Hirſchberg, Markt Nr. 24. 


| Wafhington - Eigarren 

ſind jetzt unterwegs. Beſtellungen darauf erbitte 
im Voraus. F. M. Zimausky. 
i 7752. Den Herren Reſtaurateuren und Gaſtwirthen verkauft 


echt Nordh. Korn, 


ein pr. Qu nur 6 Sgr., im Eimer billiger, 
x echt franz. Cognac, ee 
Be J Flaf 


ie. 


e 25 


2 


Sgr., ſonſt 1 Thlr. 


— Robert Friebe. 
8 Giusti, Selinke’s 

Dampf = PBianoforte-Yabrif 
= in Liegnitz 
empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 


5 


4908. 


Durch die Aufſtellung der neu ſten Hülfsmaſchinen für 
Piausfertebau iſt die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Anfor⸗ 
derung zu genügen und liefert außer Pianoſorte's Mecha⸗ 
niken, Conſolen, Pulte, Rahmenverzierungen ze. ꝛc. 
ür Planoforte⸗Fabrikanten zu billigſten Preiſen bei ſpllder Arbeit. 


Pianino, Pianoforte und Flügel 


ſtehen in großer Auswahl zu verkaufen bei 


N e t 1 
E 8. Engler in Görisſeiffen 
zen. bei Löwenberg i. Schl. 
466. Ein vollkommen reelles und a 
Mittel, den ergrauten Kopf: und Barthaaren ihre 
frühere Farbe und Glanz wieder zu geben. 
Quantität hinreichend auf +, Jahr, ½ preuß. Thaler. Für 
den Erfolg garantirt. i SE; ; 
Koestlin, Apotheker, Hochberg a. Neckar, Würtemberg. 


re 1612 PFC SE re 
> s 1612 x ä * „ 


Matjes⸗Herin 
819.] Johannes 


Die Gräſerei im Kegelbahngarten in Si 
berg ift ſofort zu verkaufen bei R. Wim 


ii Starke Pflanzen 


von Carviol, Oberrüben, Wirſing, Kraut, Zwiebel, Sg 


ſind zu verkaufen bei N riege 
in den Sechsſtätten Nr. 3. 
...... 8 


Tauſende 


werden oft an zweifelhafte Unternehmungen gewagt, wih 
rend vielfach Gelegenheit geboten ift, mit geringer Ein] 
lage zu bedeutenden Capitalien zu gelangen. i 

Durch ihre vortheilhafte Einrichtung ganz beſonders 
zu elnem ſoliden Man de geeignet iſt die Kan ó 
genehmigte und garantitte große Geld⸗Verlooſung, deren 
Ziehungen in aller Kürze ihren Anfang nehmen. 


00 Thaler 
eventuell als Hauptgewinn, überhaupt aber Gewinne 
Thalern 60,000 — 49,000 — 20,000 — 
16,000 — 10,000 — 2 mal 8000 — 3 mif 
6000 — 3 mal 4800 1 mal 4400 — 3 mig 


| 
| 
1 
| 
| 


4000 Amal 3200 5 mal 2400 — lim f 
2000 2mal 1600 — 28 mal 1200 106m || 
800 6 mal 600. — 156 mal 400 ic. 1i 


bietet obige B-rloofung in ihrer Gefammtheit und ta 
die Betheiligung um fo mehr empfohlen werden, als weit 
über die Hälfte der Looſe im Laufe der Ziehungen mi 
Gewinn gezogen werden müſſen. s 3 


Zu der ſchon am x 
21. Juni d. J. 


ſtattfindenden 1. Ziehung koſten: X 
Ganze Driginal-Looje Thlr. 1 ; 


| 
| 
| 


albe r» 77 „ * ae 

Viertel „ „ aaO 115 

wobei wir bemerken, daß von uns nur die wirk 
lichen, mit dem amtlichen Wappen verſehenen 
Original⸗Looſe verſandt werden. 10 
Das unterzeichnete Handlungshaus wird geneigte Au 
träge gegen e Poſt⸗Einzahlung oder Nachnahme 
des Betrages ſofort ausführen und Berloojungë : Pan 
gratis beifügen; auch werden wir wle bis her beſtrebt D 
durch pünktlichſte Ueberſendung der amtlihen Ziehung 
liſten, ſowie durch ſorgſamſte Bedienung das ertraun 
unſerer geehrten Intereſſenten zu rechtfertigen. Et 
Da der größte Theil der Loofe bereits place 

iſt und bei dem lebhaften ent de f 
unſere glückliche Collecte erfreut, die noch von 
räthigen Looſe bald vergriffen fein dürften, 10 

i beliebe man ſich mit Beſtellungen baldigſt 


ia 


zu wenden an * 4 
Bottenwieser & 00, | 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft in mamba 


Bekanntmachung. 
chtigen die auf dem hieſigen e ent⸗ 
Abgänge, ſoweit dieſelben als Düngſtoffe für die 
ſſchaft verwendbar find, zur ſucceſſiven Abfuhr zu 
und Kin diejenigen Herren Landwirthe, Welpe 


find, diefe Abgänge ganz oder theilweife zu acquiriren, 
0 auf, ſich zu näherer Beſprechung der Kaufbedingungen 
im hiefigen Comptoir während der Dienſtſtunden einfinden 
len, 

Mansdorf, den 2. Juni 1871. 
flachsgarn⸗Maſctzinen⸗Spinnerei. 


Mineral⸗Brunnen 
„ 187ler Füllung, 

Cher Salzquelle und Franzensbrunnen, 
orlsbader Schloß⸗ und Mühlbrunnen, 
Marienbader Kreuzbrunnen, 

Rilfinger Rakoczy und Friedrichshaller Bitter- 
waſſer, 3 

Rankenheiler Jod⸗Sodawaſſer, 
Ober⸗Salzbrunn, Emſer Keſſel u. Krähnchen, 
Wittekinder Salzbrunnen, 

liner Sauerbrunnen, natürlichen Selter, 
fe lünſtliche Soda- und Selterwäſſer, empfing 
und empfiehlt ſolche zur genrigten Beachtung 
Robert Ertner. 


Dembrunm, im Juni 1871. 


facht Holländiſches Milch: und Nutzenpulv 
Eugliſches Druſenpul ver, N 
Reſtitntions⸗Fluid, 
i is Kornenburg 


er Viebpulver 
J. v. Bötticher. 

id, Apotheker in Peters dorf. 
Ein 1 jähriger Zucht bulle (Holländer) ift zu ver: 
A ee chtbulle (Holländer) ift zu ver 
Elteſter in Berthelsdorf bei Spiller. 
eee BE 


Be p | 

| as große Toos 

Ion Zweimal Hundert Tauſend Gulden, 

ai heitere Gewinne von fl. 500, 0 O, 25,000, 

n 70,000, mal 15,009, Zmal 108,000 

h gun man auch diesmal wieder erlangen in der von 

n und Königl. Preuß. 181 110 genehmigten 

1 61 iu der ganzen Monarchie erlaubten Frant- 

$ tadtiotierie, deren Gewinnziehung 1. Claſſe 

M am 19. und 20 Juni ſtattfindet. Der Unterzeichnete 

h hierzu feine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte mit 

ae reden a Thlr 3.13, Halben Thlr. 1.22, 

; 10 na 26 Sgr. (Pläne und Liften gratis) gegen 
ung oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. 


2 Ber beftellte Gen in hist 5 
ER Ph Strames in Frankfurt a. M. 
a Biete Betheiligung in meiner Haupt⸗Collecte ge⸗ 
man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung 2c. 
k ganz verſchont zu bleiben. [7534 
en Era 


empfiehlt 


1 P Zum 
Glücks ⸗Verſuche 
durch ihre ſoliden und für die Intereſſenten äußerſt 


vortheilhaften Einrichtung ganz beſonders e 
die in aller Kürze wieder beginnende, ſtaatlich ge e 


zuge 7 


Aſtrachauer Caviar, 

Magdeburger Sauerkraut, 

Aſtrachaner Zucker⸗Schvooten, 

Schiffszwieback zur kalten Schaale, 

Provenceröl in allerfeinſter Qualität, 

Emmenthaler Schweizer⸗Käſe, fein 
und jaftig, 


Limburger Käſe, vorzüglich ſchön, 


Neuchateller Käſe, 
grünen Kräuter⸗Käſe, 


Sahnenkäſe ; 
Johannes Hahn. 


17818. 


und garantirte grefe Geldverlonfuug: 


100,000 Thaler 


eventuell als Hauptgewinn 


Nund ſpeciell Gewinne von Thlr. 60,000 — 
40, o 00 — 20,000 — 216,000 — 10,000 
— 2 28,000 — 3 a 6,000 — 324 

4,400 — 3 a 4,000 — 42 3, 200 — 
5 a 2400 — 11a 3000 — 28 a 1200 — 
100 a 800 — 5.600 — 156 a 400 — 


‚soo 


— 286 a 200 2c. ꝛc. bietet dieſelbe in ihrer Ge 


ſammtheit und verdient dieſes Unternehmen ſchon Des- 
halb unſtreitig den Vorzug vor vielen ähnlichen, weil 


24900 Looſe, d. i. weit über die Hälfte der Ge: 


ſammtzabl. im Laufe der Ziehungen reſp. innerhalb 
einiger Monate mit Gewinn erſcheines müſſen. 


Die erſte Ziehung iſt auf den 
21 i 


. Quri d. J. 
5 amtlich feſtgeſtellt und koſten zu derſelben 


Ganze Original Looſe Thlr. 2. — 

Halbe 7 WERNER: 

Viertel hr „ 18 far 
Gegen Baarſendung, Poſt- Einzahlung oder Nachnahme 


des Betrages werden die mit dem Staatswappen ver⸗ 


ſihenen Origigal⸗Losſe von uns v rſandt und die 


amtlichen Pläne gratis beigefügt. 


Sofort nach der Ziehung laſſen wir unferen geehrten 
Intereſſenten die Gewinnliſte zugehen und gelangen 
ebenſo die Gewinngelder unmittelbar nach Entſcheidung 
zur Auszahlung. 6692, 

Erfahrungsgemäß tritt mit dem Hersu nahen 


des Ziehungs⸗Termins ein Mangel an Looſen 


ein und bliebe mau, um fofortiger Ausführung 
der geneigten Aufträge ficher zu dein, fich 
baldigſt direct zu wenden an 

S. Sachs & Co. 


Staats⸗Effecten⸗Handlung in Hamburg. 


— 1614 - 


Einladung 


zur Betheiligung an den nen beginnenden Ziehungen 
der großen vom Staate genehmigten und garantirten 


Geldverlooſung. 


Der größte Gewinn beträgt im glücklichſten Fall 


Die Hauptpreife betragen: 
Thaler 60,000, 40,000, 20,000, 16,000, 10,000, 
2 a 8000, 3 a 6000, 3 a 4800, 144400, 3 a 4000, Aa 
3200, 5 3 2400, 11 22000, 2a 1600, 28 3 1200, 106 
a 800, 62600, 5480, 156 4 400, 206a 200, 2 a 120, 
301 a 80, 11,600 a 44, 12 a 40, 12 a 20 2c. ze, 


Ueber die Hälfte der Looſe werden durch ſieben Ver⸗ 
Ioofungen mit Gewinnen gejogen; in Allem 24,909 
Gewinne und kommen ſolche planmäßig innerhalb eini- 
ger Monate zur Entſcheidung. 

Gegen Einſendung des Betrages oder unter Nach⸗ 
zahme verſende ich Original⸗Looſe“ für die efte Ver: 
looſung, welche amtlich planmäßig feſtgeſtellt, 


ſchon den 21. Juni d. J. 


ſtattfindet, zu folgenden feſten Preiſen: 

Ein ganzes Originalloos Thlr. 2. —. Ein 
halbes Originalloss Thlr. 1. — Ein viertel 
Origin alloos Ihlr. . 15 Sgr. unter Zuſicherung 
prompteſter Bedienung. 

Jeder Theilnehmer bekommt von mir die mit dem 
amtlichen Wappen ve ſehenen Original ef pünktlich 
zugeſandt und ſind ſolche nicht mit Promeſſen zu ver⸗ 
gleichen, welche nur auf perſönlichem Vertrauen beruhen. 

Der amtliche Origlnalplan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt und den Intereſſenten die Gewinngelder nebſt 
amtlicher Liſte prompt zugeſandt. 

Durch das Vertrauen, welches fih dieſe Looſe fo raſch 
erworben haben, erwarte ih bedeutende Aufträge, ſolche 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen ſelbſt nnd den 
een Gegenden prompt und verſchwlegen aus: 
eführt. 

4 In kurzen Zwiſchenräumen fielen mehrere der erſten 
Base niour in mein vom Glide begünſtigtes 
eſchäft. ` 


Man beliebe ſich baldigſt und direct zu wenden an 


dolph Haas, 
Staatseffecten⸗ Handlung 


in Hamburg. 7255. 


Für das mir bisher in fo reichem Maaße 
bewieſene Vertrauen ſage ich meinen 
Intereſſenten den beſten Dauk. 


4569. — Aecht — f 


Rigaer puit Ceinjad 


direkt bezogen, b 
Superphosphat 
Portland⸗ 


empfiehlt 


A. Giinther, 
Hirſchberg, Prieſterſtr. Md 
„ Matjes⸗Heringe, 


1 Sgr. pr. Stück, bei Robert Friebe 
Eiſenchinaſyrup, 
Medieiniſchen flüſſigen Eiſenzucker, 

Liebe ⸗Liebig's Nahrung in löslicher Form, 
Emſer und Kiſſinger Paſtillen, j 
el 
diaton und Dentine gepen Zahnſchmerz, 
i en 2“, for, 


a Fläſchche 
David's⸗Thee, à Päckchen 4 ſgr., Ta 
ſowie ſümmtliche homöopathiſche Mittel im Cin 
oder ganzen Apotheken 

J. v. Bötticher, 
Apotheker in Petersdorf, 


FIBEEBTPABSTDBDEHE 


Apotheke zu Langenöls. mR 


Die Krätzſalbe aus der Langenölſer Apot ele 

wandte ich mit beſtem Erfolge bei dem Geſinde hi ige 

9 Dominiums an und kann dieſelbe aus beſter Ueber: 
gung empfehlen. „Schuberth, 

Sproitz bei Niesky. Wirthſchafts⸗Inſſelol 

6 Apotheke zu Langenöls. 


S S SD SSS SSS 


7550. Lahner 
Anker⸗ und Cylinder⸗Uhren 
zu zeitgemäß billigen Preiſen u. mehrjähr. Garantie empfeh 
Uhren⸗Niederlage von Joſ. Breiter, 
Landeshut, im Juni 1871. 
ei 
halt 


E Schmiederiferne Tragbalf 


in allen curanten Dimenfionen, bis 400 mm. hoch, 
vorräthig 


Emil Sachese in Uii 
[7287] Balerifge Str, Nr, 16, 5 


ſind zu haben bei 
6322. 


7 


Man biete dem Clücke die Hand! 


250,000 M. Crt. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die 
neueste grosse Geld-Verloosung, welche von der hohen 
Regierung genehmigt und garantirt ist. 

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist 
derart, dass im Laufe von wenigen Monaten durch 7 Ver- 
loosungen 24,900 Gewinne zur sicheren Ent- 
scheidung kommen, darunter befinden sich Haupttreffer 
von eventuel M, Crt, 250,000, speciell aber 150,000, 

100,000, 50,000, 40,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 6000, 
5000, 3000, 105 mal 2000, 156mal 1000, 
206 mal 500, 11,600 mal 110 etc. ' 

Die nächste erste Gewinnziehung dieser grossen 
vom Staate garantirten Geld-Verloosung ist amtlich 
festgestellt und findet 


schon am 21. Juni 1871 statt 


und kostet hierzu 
1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 2, 


e ; 
Robert Friebe, 
Langſtraße. 


ecialitäten, aus der Fabrik von 
ARennenpfennig, soue a. S, oor. 1852. 


„. a ein wirklich reelles 
rin⸗Waſchwaſſer, Waſchmittel zur Er⸗ 
nd Conſervirung eines weißen Teints, ſowie 
gung von Haut⸗Unxeinigkeiten. Empfohlen in 
In ömetiihen Büchern. Flaſche 15 ſgr. und 8 ſgr. 
Shinefiiches (Silber⸗) Haarfärbe⸗ 
tel, färbt mi und dauernd braun u. ſchwarz, 
ze, dabei -ijt es un ſchädliche Beſtandtheile, 
hne jede Gefahr zu benutzen. Flaſche 25 ſgr. u. 


gt $ 
Thot- ur Belebung u. kräftigen Anregung 
Imhof Geest, 12 Haarwurzeln, deshalb ſicher 
ind zur Conſervirung und Kräftigung des Haar: 
Hi Dabei auch ein nie verſagendes Mittel bei 


Nu Kopfgicht, Migraine ꝛc. Flaſche 
ſennenpfennig ihe Hühneraugen⸗ 


und 8 for. 


N 1 halbes - SER DEI ER e 

m ſiſterchen weltbekannt als ein Radikalmittel 1 viertel „ e i Sgr. 

* zur ſchnellen und ſchmerzloſen Ver⸗ gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des 
bung der jo läſtigen Hühneraugen. s Betrages. 7199. 


Alle Aufträge werden sofert mit der grössten Sorg- 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit 
dem Staatswappen versehenen Original-Leose selbst in 
Händen. E, 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden 
wir unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen, 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Zusen- 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch un- 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch- 
lands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen an- 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt- 
treffer in 3 Ziehungen laut offciellen Beweisen erlangt 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der so- 
lidesten Basis gegründeten Unternehmen überall 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge- 
rechnet werden, man beliebe daher schon der nahen 
Ziehung halber alle Aufträge baldigst di- 
rect zu richten an 


S. Steindecker & Co., 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg, 
Ein- und Verkauf aller Arten Staats-Obligationen, 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose, 

P. 8, Wir danken hierdurch für das uns seither ge- 
schenkte Vertrauen und indem wir bei Beginn 
der neuen Verloosung zur Betheiligung einladen, 
werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch 
stets prompte und reelle Bedienung die volle 
Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu 

erlangen, 


Nntifri j jeden rheumatiſchen und 
ttitrice universelle, örtlichen Zahnſchmerz fo: 
lend, a Flacon 5 ſgr. 


ichter’s electromotorische Zahn- 


Isbänder, um den Kindern das Bahnen zu 
ſleichtern. 
du langjährige gute Renomme der Fabrik und der 
i vergrößernde Abſatz derſelben bürgen für die 
t diefer Artikel, welche ächt zu kaufen find in Hirſch⸗ 
bi G. Nördlinger, Landeshut bei E Rudolph, 
fbr bei 9. Kump, Goldberg bei Rud. Fied⸗ 
burg bei Th. Hankels Wwe., Salzbrunn bei 
hners Sohn. 7724. 


lach geklagt wird, daß der Riemendorfer Baukalk 
‚ldlafe, was von Mißgünſtigen weit übertrieben 
ache ich darauf aufmerkſam, daß er, da er ſehr fett 
it, Dorfichtig 8 werden muß, am beſten trocken, 
i Röhrsdorfer. Wer ihn naß einlöſchen will, gebe 
ehr wenig Waſſer auf einmal und laſſe ihm gehörig 
Kommen. Damit man fih von feiner Güte über 
6 von jetzt ab die Karre für 6 ſgr., alfo 1Y, ſgr. 
bi 


i 

her und anderwärts, und Ackerkalk für 5 gr., 

liger, verkaufen, wie bisher ſehr reichlich meſſen, 
der noch eine Zugabe verabfolgen. 

Adorf, im Juni 1871. Sabarth. 

braunes Pferd (Einſpänner), ſchwer u. 


Și fahren, ift zu verkaufen bei 
E Illgner in Giersdorf. 
N halbgedeckter Wagen 


M Verkauf in Nr. 170 in Schmiedeberg. 


wo Sultan⸗Feigen⸗Caffer, 
durch. deſſen Zuthat der Wohlgeſchmack auch des 
beſten Caffee's weſentlich erhöht wird, mildert 
auch die ſchädlichen Folgen beim Genuß ſtarken 
Caffee's, als Blutwallungen ꝛc., und iſt jeder 
Haushaltung auf das Angelegentlichſte empfohlen 
von g Johanues Hahn. 


7601. Dom. Oberfalkenhain offerirt: 
Abſatzferkel, engliſche (Kreuzung von Eſſer 
Aud Langerſhire) und halbengliſche. 
7770. Ein wenig r Arbeit 


rbeitswagen, 
mit eiſernen 1 en, für einen Ponny pa up, verkauft 
rie H. 15 a a Ran bei N en. 


Kauf: Geſuche. 


Calmuswurzel, BE 


trocken und ungefhält, 
kauft Eduard Bettauer. 


gesundes, mögl. reines Roggenstroh 


78661 (Hand⸗ und Maſchinendruſch) 

Kauft zu guten Preiſen die Strohſtoff⸗ Fahl von 

S Altmann und Siegert in —— 
g 


S ma Bihten- Rinde 
aun Hertzog in l 


7781. Ein in gutem Zuſtan de befindlicher 


Trocken- Cylinder, 
ca. 44—50" breit, mit dazu gehöriger Stärtemaf ching 
wird zu kaufen gefucht. Offerten unter Z. No. 350 
befördert die Annoncen⸗Expedition von 


Rudolf Mosse in Breslau. 
die ſchöne Sahnenkaſe fabri 
Schweizereien, A ſolche p Ateta ae 


an mich liefern. Offerten erbitte mir. 
d. Kurth in Potsdam, 
Butter und Käſe en gros. 


1699. 


Zu vermiethen 
7143. In einer größeren Provinzialſtadt ijt in einem neuer⸗ 
bauten Haufe, am fjrequentejten Platze gelegen, ein großer 
Laden nebſt Schaufenſter und ſchöner Wohnung jowie 
Lokalen, zu È jedem Geſchäft ſich eignend, bald zu vermiethen; 
auch find Spezerei⸗Utenſilien vollſtändig vorhanden. Näheres 
in der Expedition des Boten. 


7806. De eee je Nr. 22 ift eine große Stube mit 
Keller, 1155 tall und Kammer zu vermiethen und zum 2. Juli 
zu bezie en 


7807. ne -Promenade Nr. 3 ift eine freundl. Stube 
an einen einge 
a, Juli zu beziehen. 


17623. eang gewandten Uprmagergehälfen N 


z a und dauernde 1 ik bei 0 


nen, ruhigen Miether zu vermiethen und zm 


7754 Eine Se mit Alkove 
zogen werden Greiffenbergerſtraße Nr. 3. 


7742. Eine Wohnung von 6 Zimmern, helle 
nöthigem Beigelaß iſt von Johanni ab zu vermiethen 


7808. Mühlgrabengaſſe Nr. 22 find Stuben m en 
zu vermiethen und zum 2. Juli zu beziehen, 

Ein ſehr ſchönes, frequentutes Siam 
Local, dicht am Bahnhofe, ift zum 1. Jul 
vermiethen. Eduard Krn 

Görlitz. (7781) Neißſtaße 

Verſonen finden Unterkommen 


7744. Ein Commis u. ein Lehrling werden Ah 
wärtiges, lebhaftes Specerei⸗Geſchäft 0 f 2 0 y 
eiß, Hir 


7767. Zwei Schuhmacher ⸗Geſellen, gute Arbeite 
dauernde Beſchäftigung bei Maimal, San 


7803. Zwei Geſellen nimmt an 
ehle, Schneidermeiſter zu & 


7755. Ein e findet Beſchäftigung b 
A. Gabel, Maler in Hemi 


m Tüchtige Maurergeſelle 


finden bei gutem h . A een bei 
Förster, Mauren 
Hermsdorf b. Wardenburg, d den 2. Juni 187 


7741, Einen tüchtigen Wischen une m | 


Pätz 
Sifclermeifter in Wi in runs 


7670. Zwei oder drei tüchtige ige Böttchergefel 
dauernde Weichen beim 
öttchermſtr. Schumann in Cunzendotj 
„Löwenberg. 


Lauban unge, Wh 


. 9 dauernde Beſchäftigung beim Se 
Heildiener Btarke in tuh 


Ein tüchtiger Maſchinenm 


Bi 0 hohem Gehalt ſehr gute Condition in 
eop old Ed) 8 Buchdruckerei i 


a = olzdrechs ler finden dauernde nde Beſchaftig 
€ Ne ſſel in Birkigt⸗Arnsdorf bei S 


e ee f 


Richter, Gor 


Liebenthal. 


7 Drei S rs 


den dauernde Be igung bei 
fiven. Date won Kir ns in Ketſchdorf; . 
7871. 


3 Schuhmachergeſell 


Ba dauernde Beſchäftigung bei Kahlerti 


ek 


